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Bekanntmachung.
Die Erben der am 9. September 1912 in Karlsruhe - Grünwinkel

verstorbenen Pauline , geborene Kunz , Witwe des Zimmermanns Karl
Essig lassen am

Samstag , de« 11 . Januar ISIS » vormittags S Uhr
durch das unterfertigte Notariat in dessen Diensträumen , Friedrichplatz 1,
3 . Stock, Zimmer ' 5 das nachverzeichnete Grundstück versteigern :

Gemarkung Karlsruhe (Griiuwinkel )
Lg .-Nr . 14257 : 16 » 30 gm Ackerland, Gewann Langhardeck,

Anschlag . 1630
Die Versteigernngsbedingungen können auf der Kanzlei des Notariats

und beim GememdesekretariatK .- Grünwinkel gebührenfrei emgesehen werden.
Großh . Notariat Karlsruhe V .

Frauenarbeitsschule
des Badischen Frauenvereins , Abteilung I .

Am S . Januar d . I .» vormittags ^ 9 Uhr , beginnen sämtliche Kurse :
Handnäben , Maschinennähen , Kleidermachcn , Schnittzeichnen , Weißsticken,
Buntsticken, Knüpfarbeiten , Spitzenklöppeln , Flicken und Kunststopfen , Putz¬
machen, Feinbügeln , Frisieren , Freihand - und geometrisches Zeichnen , Muster¬
zeichner: und Entwerfen und Buchführung .

Extrakursc für Damen im Wäschenähen und Kleidermachen.
Vorbereitungsklaffe zur Vorbildung für Handarbeitslehrerinnen .
Handardeitslehrerinuenseminar zur Ausbildung von Handarbeits¬

lehrerinnen für Volks - , höhere Mädchen - und Frauenarbeitsschulen .
Ausbildung für Zimmermädchen , Kammerjungfern , Weißnäherinnen ,

Klcidermacherinnen und Büglerinnen .
Extraknrfe für schon im Dienst stehende Zimmermädchen und

Kammerjungfcrn , die von ihrer Herrschaft gut empfohlen sind , im Wäsche¬
nähen , Kleidermachen , Flicken und Kunststopfen und Feinbügeln .

Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle Penston
und besonderen Unterricht in Turnen , Gesang und Lebenskunde.

Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Fräulein Josefine Mayer ,
im Anstaltsgcbüude , Gartenstraße47 , entgegengenommen . Satzungen uud An¬
meldeformulare sind von der Kanzlei der Abteilung I des Badischen Frauen¬
vereins zu beziehen und werden in der Frauenarbeitsschule abgegeben, woselbst
auch jede nähere Auskunft erteilt wird .

Karlsruhe , im Januar 1913.
Der Vorstand der Abteilung 1 (Gartenstraße 49).
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, Sebslslrskv 21 . !

Donnerstag , Sou S. Januar , adoncks S */, vbr , Vortrag üos
ks ^vkologon K. psittksz, , Lttingon (Sckvsir )

üdsr
Loolsnloiäsn , knarrt- u. LnrnbsrustLnäs, Lnsrgislosiglroit, 8srn -
llopkou , singvdilästs Lslüsn 2vrangsg6 <ianksv, Lrrvtsn, 6sb -,
Lebrsib - u. Osulcstvnrngtw , Llersirtbsit, Ledlatlosigüsit, 2srstrsut -

lreit, Ilsprsssionsn aller ^ rt nsv .
„ vis Koilung Auovl, koositigwng N «, Ksgen -

vittsn », «t« i- jsNvn
Lsrton L List. 1 .50 n. 1 . — nur an äsr ^ bsnäkasss. Lrosobürs:
„Dsr Veg nur llvilnng äsr Nervosität " gsgsn blü . 1 .20 vom
Institut kür ssolisobe Lsbanälung VUIa kartbvx , Utttngsn

bei Lasel sn bosiebsn .

KMclie Ikklikignll -kMlIseligft >». d «.
DrdprtnrsnatraK « gl Volopbon Ar. 1528Asnlonuke

übernimmt
1> eukaii,iI - V« svl,3 ?K<v Mler vis

8sni « i»ui>gsn , l. iquick»1ionsn , Vsn -
niSgonnvsi -vksIlungsn , Linzeug von I^onels ^ungon ,Mitvui^Ilung koi KnvnNungon , Vs^niilklung von Voii -
tisdoi -soksklon Lu oonksnton Soetingungon u» unkoo

Akskoung sk^ongsko ^ ilisiei -olion .

Zwmgs-verükiykriiM.
Freitag , de« 3 . Januar Ir» > 3 .

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokale Steinstraße 23 gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege öffent¬
lich versteigern : 2 Betten , 4 Buffets ,
1 Waschkommode, 1 Plüschgarnitur ,
1 Schreibbüro , 3 Vertikos , 1 Kom¬
mode , 3 Chaiselongues , 3 Nachttische,
3 Sofas , 1 Schreibtisch , 7 Schränke ,
1 Aktenschrank, 1 Bücherschrank,
1 Trumeau , 3 Ladentheken, 1 Waren¬
schrank, 2 Warenregale , 2 Waren¬
schäfte, 1 Mehlkasten , 1 Eisschrank ,
1 Dezimalwage , 1 goldene Uhr mit
Kette , 12 silberne Kaffeelöffel.
_ Herzog , Gerichtsvollzieher.

AWAlchSMichttW
des Großh . Hofforst - und Jagdamtes
Karlsruhe . Montag , den 13 . Ja¬
nuar , früh r/z s Uhr im Rathaus
in Hagsfeld aus Gr . Wildpark,
Abt . I V . 5 . Eichelacker, I V . 5 » . Reit -
schnlschlag u . umlieg . Zlbteilmraen,
Distritte des Forstwattes Ullrich u . Hof¬
jägers Schäffer : 123 Eichen, 16 Eschen,
5 Ahorn , 1 Rotbuche , 12 Hainbuchen ,
1 Birke 111 .—V . Kl . , 614 Forlen , 14
Fichten 1.—I V . Kl . — Auszüge durch
das Hofforst - u . Jagdaml zu beziehen .

Stanmhch-VttKeigttW
des Großh . Hofforst - und Jagdamkes
Karlsruhe , Dienstag , den 7 . Ja¬
nuar , früh i ° 9 Uhr, im Rathaus
in Hagsfeld . Aus Großh. Wild¬
park , Abt . III , 8 . , Hühnerbag , II1 , 6 .,
5. Distrikt des Hofjägers Fritz Heß :
32 Eichen, I . bis IV . Kl . , 327 Forlen ,
I . bis IV . Kl ., 6 Fichten , 40 Rot -
und Hainbuchen . Mittwoch , den
8 . Januar , früh sizS Uhr, im
Rathaus in HagSfeld . Aus Großh.
Wildpark , Abt . II , 8.. 14., 16. , 32 . ,
34. usw. Distrikte der Hofjäger
Schäffer , Müller und des Forst¬
wattes Karl Heß : 688 Forlen ,
I . bis IV . Kl . , 2 Fichten . Auszüge
durch das Hofforst - und Jagdamt zu
beziehen.

wird für Herrschaftsdiener und Zofen
gründlich erteilt ; große Gelegenheit .

Offerten unter p . 132 durch Haa -
senstein L Vogler , Karlsruhe .

MH. im» Mlkschule
für Frauen und Mädchen jede«

Standes und Alters .
Der Unterricht findet in den Abend¬

stunden statt von 8 bis 11 Uhr und
ist jeder Frau od . Mädchen Gelegenheit
geboten, das Nähen u . Flicken für den
häuslichen Bedarf zu erlernen . Eintritt
jederzeit. Uhl and straffe 32 V.

ZranMe Kmechtisli.
Junge Dame , aus d . französ . Schweiz

zurückgekommcn, sucht andere Dame zu
wöchentlich 3nraliger Konversation oder
Beteiligung an einem französ . Zirkel .
Gefl . Offerten unter Nr . 3739 ins
Tagblattbüro erbeten.

ZlMttbr ZpaSsnr vmlacb .

Rechnungsabschluss litt das Jahr mr.
Gewinn - und Verlustrechnung .

Soll Haben
Ae

Zinsen für Einlagen . 775029 78 Zinsen von Aktwkapitalien . 889 929 90

Zinsvergütungen für sonstige For - Gebühren . 874 88
derungen . 1689 80 Sonstige Einnahmen . - . — 58

Kursverlust an ausgelosten Staats - Stückzinsen von Aktivkapitalien vom
papieren . 77 Zinsversalltag bis 31. Dezember

Verwaltungskosten . 16 580 95 1912 : Zunahme . 60287 31
Sonstige Ausgaben . 731 25
Kursdifferenz der Wertpapiere zwischen

Ankaufspreis und Jnventurwert
gegenüber 1911 . 17680 22

Gerätschaften : Abnahme . 121 22 V
Reingewinn , der ganz dem Reserve-

fand zu überweisen rst . 129 258 68

941092 67 X
i 941092 67

Aktiva Vevrirögensbestarrd Passiva
Al Ae

Barbestand . - 46001 49 GMHaben der Einleger . 21408499 48

Hypotheken . 19784 839 52 Ausgabe -Rückstände . 6591 30

Staatspapiere . 699 477 46 Kursdifferenz der Wertpapiere , zwischen
Ankaufspreis und Jnventurwert - 37 439 30

Darlehen an Gemeinden . 808479 28 Reservefond — Reinvermögen . - . 931423 40
darum . Jnhaberpapiere -̂ l 135721 -

Liegenschastskaufschillinge. 499928 — X
Darlehen gegen Unterpfand . . . . 14000 — V
Darlehen gegen Schuldschein . . . . 81950 —

Bankguthaben usw. 159842 84 x
Guthaben auf Postscheckkonto . . . . 3592 88 X
Stückzinsen von Aktivkapitalien . - - 262139 27 x
Einnahmcrückstände . 17195 28 x
Gerätschaften . 6507 46 x

22383953 48
22 383 953 48

Einleger IS » 74 . Kassennmsatz Mk . SS « 4 » 8 « S,0S .

Zinsfuß für alle Einlagen bei tagweiser Verzinsung

WV ' 4 Prozent .
Durlach , den 31 . Dezember 1812 .

Der Rechner.
Klei ».

Mätzl-deZiliii äv8 Unterm !^ : äen 7.
6 , Vsksi », Hirsedstrkrss « 46 .

Medium
oderderartig veranlagte Personen werden
um Adresse gebeten. Zuschriften unter
Nr . 3735 ins Tagblattbüro erbeten.

K

vie Wirtin „Aum golllenen Lamm".
Ein Schwarzwalddrama von Otto Höcker .

(36 ) - (Nachdruck »erboten.»

„Gewiß lauerten sie ihm auf : Mehlig wußte ganz genau , daß
mein Mann nach Höhenbronn wollte," rief die Lammwirtin
eifrig. „Um die Mittagsstunde war mein Mann beim Bankier
Doll gewesen und hatte Geld erhoben, um den Löwenwirt aus¬
zahlen zu können. Er saß gerade am Tisch und malte die Kreuze
in die Scheine, wie es seine Gewohnheit war , als Mehlig mit der
Posttasche eintrat . Ich erinnere mich genau , mein Mann wunderte
sich , weil Mehlig so gar frühzeitig aufbrach, aber der redete sich
mit dem schlechten Wetter heraus und schlug die Aufforderung
meines Mannes , in ein paar Stunden mit ihm im Schlitten nach
Höhenbronn zu fahren , rundweg ab . Ich sagte ihm damals noch,
er möge das Geld doch dem Mehlig mitgeben, aber das wollte er
nicht, sondern blieb dabei, selbst zu fahren .

"

„Nun , das erklärt manches.
" Der Amtsrat nickte nachdenk¬

lich. „Mehlig war nicht nur über die Fahrt Ihres Mannes genau
unterrichtet, sondern er wußte auch, daß dieser gezeichnete Bank¬
noten mit sich führen würde . Vier von diesen sind jetzt im Besitz
Schaibles gefunden worden . Das läßt darauf schließen, daß dieser
an der Ermordung des Lammwirts sich beteiligt hat, was ohne¬
hin schon seiner Körperkraft wegen wahrscheinlich erscheint , denn
er war ein ebenbürtiger Gegner des Lammwirts , während Meh¬
lig sich schwerlich an ihn herangewagt hätte . . aber . . aber . . .

"
Cr unterbrach sich und trommelte nervös auf der Tischplatte. „Eins
will mir nicht in den Kopf . Mehlig wußte doch genau , daß Ihr
Mann in Höhenbronn den Löwenwitt auszahlen wollte. Warum
überfielen sie ihn dann erst auf der Rückfahrt , wo sie von ihrem
Opfer doch annehmen mußten , daß es keine Gelder mehr bei sich
führte — und zum andern , warum leistete Ihr Mann , der doch

nur zu diesem Zwecke nach Höhenbronn durch Schnee und Un¬
wetter gefahren war , dem Löwen wirt keine Zahlung , erschien auf¬
fällig verstört , trank ganz gegen seine Gewohnheit hastig mehrere
große Gläser Branntwein und brach gleich darauf wieder auf,
nachdem er sich zuvor vom Hausknecht noch ein Wagenseil aus¬
geborgt hatte ? Es will mir nur schwer in den Kopf, " fuhr er in
halbem Selbstgespräch fort, „ aber sollte an dem Geständnis dieses
Mehlig doch etwas sein ? "

Er wandte sich in raschem Entschlüsse der Lammwirtin zu .
„Ich kann es Ihnen ja ruhig sagen . Mehlig behauptet, Ihren
Mann dabei überrascht zu haben, wie er den unglücklichen San¬
ders über den Haufen schoß und dessen Körper alsdann in einer
Schneewehe vergrub , um ihn später nach dem Steinernen Meer
zu schleppen und ihn dort in eine Felsspalle zu versenken , er will
uns sogar morgen früh den Ort zeigen , wo dies geschehen sein
soll . . . aber was ist Ihnen ? " unterbrach er sich erschrocken, als
er die Lammwirtin mit schneeweißem Gesicht, die Hand gegen
das Herz gedrückt , sitzen sah.

Sie brach , ehe er nur an sie herantreten konnte , wieder in das
krampfhafte Schluchzen aus . „O , nur das nicht," stöhnte sie auf.
„ Wenn mir der letzte Ausweg abgeschnitten wäre und ich ihm
nicht meine Schuld mehr abbitten dürfte — o Herrgott im Him¬
mel," schrie sie voll wilder Leidenschaft auf, „laß es nicht zu, daß
er vor dich getreten ist, laß mich bereuen und büßen — nur das
nicht — das nicht —"

In haltloser Flucht rann ihre Tränenflut dahin . Sie , die
all die langen Jahre ihrem Hasse überreichen Spielraum ge¬
lassen , zitterte nun vor der Möglichkeit , daß ihr die karge Minute
zur Reue genommen sein könnte .

Wie sie wieder ruhiger geworden war , griff der Amtsrat nach
Hut und Mantel . „Es geht schon aus zwei Uhr," brummte er,
„höchste Zeit zum Aufbruch, will ich noch ein paar Stunden Schlaf
erwischen , denn morgen um 7 Uhr früh geht es schon nach Höhen¬
bronn zu, da soll sich

's Herausstellen , ob der durchtriebene Patron

uns nur genasführt oder ausnahmsweise einmal die Wahrheit
eingestanden hat . . . aber ich fürchte , er hat 's diesmal getan ,
denn man müßte von Sanders sonst eine Spur aufgetrieben haben .
Bis in die Schweiz hinein ist die Gegend abgesucht worden , aber
alles blieb umsonst, der Unglückliche ist wie vom Erdboden ver¬
schwunden.

"
Die Lammwittin schien seinen Aufbruch kaum gewahr zu

werden , sie wehrte nur ungeduldig ab , als er ihr noch gutgemeinte
Worte sagen wollte. Mechanisch begab sie sich mit ihm ans Haus¬
tor , schloß für ihn auf und hinter ihm wieder zu und kehrte eben¬
so automatenhaft ins Gastzimmer zurück, verlöschte dort das Licht
und suchte ihr Schlafzimmer wieder auf.

Dort ließ sie sich fröstelnd im Armstuhl nieder und starrte wie
irre in das hell im Ofen lodernde Feuer . Ihr Gesicht erschien
eben wie totenstarr , der letzte Glanz war aus ihren Augen ent¬
wichen . Es war , als ob sie den härtesten Schlag erlitten , von dem
es für sie keine Rettung mehr gab.

So saß sie durch lange Stunden unbeweglich da, immer ge¬
waltiger vom Frost durchschüttelt . Dann schien sie zu einem Ent¬
schluß gekommen zu sein. Sie erhob sich , trat zum Kleiderschrank,
öffnete ihn und begann sich zum Ausgehen umzukleiden. Sie
machte wenig Umstände, zog einen dicken Mantel an und um Kopf
und Hals legte sie ein Wolltuch . Dann verließ sie das Zimmer
und begab sich durch den Hof nach dem Stallgebäude , wie in der
Absicht , den Knecht zu wecken und ihn anspannen zu lassen . Sie
kam jedoch von diesem Vorsatz wieder ab , wendete sich , verließ das
Haus und schlug durch die nachtstillen Straßen die Richtung nach
Höhenbronn ein . Der Witterungsumschlag, der der ersten starren
Winterkälte gefolgt war , hielt noch immer an. Es regnete sacht
vom wolkenumdüsterten Himmel, und verdrossen fegte ein lauer
Wind .

Es war ein gar beschwerliches Wandern durch die auf¬
geweichte und schlüpferige Straße ; so dunkel war es, daß die Ein¬
same kaum die Wegrichtung verfolgen konnte , dabei fauchte ihr
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beginnt
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einer Serien Dame «Liese songrZIUg <IunvkLuI « » « n .

Nesioktisen Sie Sonntag meine Itusvs ^ bsuts - Dekoration , dieselbe bringst Ibnen einen kleinen Deweis des
Kuk « ng « Hi»üknIivkon , welobes ieb Ibnen in meinem lnvontun itusvonbsut bieten werde .

vis LU Vvginn «Iss Z^usvenlrsu ^s ge «»sknv ivk suß sLmlIivkv Nssunen 2S bis 3S ' s ° o vsbstt .

.74
OroLtes SperLaldaus tur Damen -LonteLtlon am Dlatre .

der Wind ins Gesicht und Regenschauer klatschten gegen dieses .
Aber in dem hinfälligen Weibe wohnte ein eiserner Wille, und
mächtiger noch als dieser war der Drang , der sie gewaltsam voran¬
trieb, dem fernen Ziele zu , das sie sich für diese Nacht gesetzt . Was
wollte zudem diese Wanderung auf einsamer Straße durch Nacht
und Dunkel gegen die lichtlose Irre besagen, durch die sie wahn¬
betört ihr Leben geschritten war , getrieben von einem grausamen
Haß, den die matt gewordene Wanderin jetzt nicht einmal be¬
griff ! Was verschlug dieser stundenlange Weg durch den näch¬
tigen Bergwald angesichts der hoffnungslosen Höllenstraße, die
sie einen anderen hatte durchwandern lasten — einen, der sie lieb
gehabt und dem auch ihr Herz angehört , bis sie in blindwütendem
Racheverlangen alles daran gegeben hatte , was ihrem Herzen ein¬
mal teuer gewesen war . Wohin eigentlich sie es jetzt trieb , sie
wußte es kaum. Da lebte ein Drang in ihr , ebenso schicksals¬
gewaltig wie die unheilvollen Kräfte , deren Spielball sie durch
alle die langen Jahre gewesen war . . . ein mütterlicher Drang ,
der sie antrieb , alle Selbstsucht von sich zu streifen und beschwert
mit ihres Grames Kreuzeslast voranzugehen , bis sie zwei Augen
wiederfand, die sie einst von sich gejagt, einem Wesen gegenüber¬
stand, dem sie das reinste Glück einst grausam geraubt , am Mut¬
terherzen ruhen zu dürfen.

War 's denn nur möglich , konnten wenige Tage solch
' eine

Wandlung zeitigen? Noch war keine Woche ganz verflossen , seit
jenem Sonntag , an dem sie der jungen Frau gegenüber gestanden
und im Erschauen ihrer Züge noch einmal zur Beute ihres wilden
Haffes geworden war — und nun , wie zerschmettert von des Him¬
mels flammendem Strafgericht , war der Haß in ihr tot und sie
begriff sich selbst nicht länger , sie empfand nur noch gräßliche Angst,
sie möchte das Herz des Kindes durch diesen letzten Ausbruch fin¬
steren Hasses endgültig verloren haben.

Was dann , wenn ihr Kind sie richtete , wenn dieses ihr die
Liebe nimmer geben konnte , die sie ihr so demütig angeboten, weil

sie selbst die gute Saat zertreten — wenn es wirklich nur noch die
fremde Krämersfrau war , die jetzt in dem ärmlichen Häuschen
dort droben auf dem Berge weilte — wenn sie sich mit einem ver¬
ständnislosen Achselzucken von ihr wenden und mit höhnendem
Munde ihr vielleicht sagen würde , daß sie

's ihr nachgemacht und
es gelernt habe, auch Mutterliebe zu vergessen ? Oder wenn die
junge Frau sie nach dem Vater fragte — diese Frage , die sie
selbst sich in den letzten schlaflosen Nächten so oft gestellt und die
wie der Posaunenruf des jüngsten Gerichts ihr in den Ohren gellte :
Weib, was hat mein Vater dir getan , daß du ihn mitleidlos ver¬
dammtest? Und war die ganze Welt wider ihn im Bunde , war
dein Platz nicht an seiner Seite ? . . . Und du , die Weggenossin ,
hobst zuerst den Stein wider ihn, und du glaubtest ihm nicht , son¬
dern zeugtest gegen ihn , und dein Zeugnis war es, das ihn ver¬
dammte ! !

Mit verdoppelter Kraftanstrengung schritt die Lammwirtin
voran , wie um den eigenen Gedanken zu entfliehen. Aber diese
hielten gleichen Schritt mit ihr , und am Wege schienen Gespenster
zu hocken , die tauchten irrwischgleich aus der Finsternis und nick¬
ten sie höhnend an : Weißt du es noch . . . . und du hättest das
Glück halten können, und es wäre dir treu geblieben, aber du
liebtest nicht , sonst hättest du nicht gezweifelt; was in dir lebte ,
war staubgeborene Leidenschaft , und diese zog Dich wieder zu der
Erde Niedrigkeit und knechtete dich . . . und würdest du auch
elend , so machte deine Schuld noch elender die Herzen, die dich !
liebten und denen du das gleiche köstliche Gut schuldest — und nun ,
wo du einerntest, was du sätest , nun willst du betteln gehen . . .
Närrin du — Närrin !

Dann , wie sie sah , daß sie der schlimmen Gedanken sich nicht
erwehren konnte , fing sie laut zu beten an , während sie durch die
Nacht weiter schritt ; sie schrie ihr brünstig Flehen zum Himmel,
und ihrer Stimme verzweifelter Klang mengte sich in des Windes
Orgelton . (Fortsetzung folgt.)

<Zvlc>- u . SNberwsrei
l '

rsuring « in allen Preislagen

IlinSmleniiizeii Mle kepMtiim
jecker ^ rt vverclen prompt unck sauber ausgekükrt .

kr. Vidmsnn , MelW
kaiserstrssse 22 Z .

Ankauf von altem Oolck unck Silber.

lleber 20 Zahre
Urebs-zett!

Sehr lange ist es schon, daß eine unzählige Menge Leute
ihre Stiefel mit lkrebrfett schmieren und alle , die es kennen,
sind davon überzeugt, daß es kein besseres Schuhfett gibt als
dieses. Keine nasse Füße , keine harte Stiefel , das Leder

hält länger. Man erspart sich vielfach Erkältungen.
Krebs-Fett ist in kleinen und großen Dosen , sowie auck in Blechkübeln
L 2 ' /r und 5 Kilo rc. zu haben . — Jede Dose und jeder Blcchkübel

muß den Ausdruck „Krebs -Fett " tragen.
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8onntag , 5 , lanuar >913 , sbenlis 8

Ueüer-ülienll rur taute

Xolkv
9. völlig neues Programm.

ru LIK . 3 .—, 8 .— , und 1 .— sovis Zistl, « -
und sLmtliob« L « 1l»e L,r« 4er 4c1d »» ii »«

in dsr
""'" -L

' """ » ugo Kunl -

vou 9 dl» l und 3 dt» 7 VLr .

Lurt Ilomotät

Nluuoumsnssl .

lillittwovti, llen lanuar >9l3 , 8 Ulir :

ilmeri tl« SeWMWeil
Pi-» -

Upoisler
Llavisr : Nspsllmsistsr Lvong kkoffmsnn .

Lonrsrtüüxsl Stoluva? L Lou » ». d. T,agsr d . 8oü. ll . dlaursr
SU LIK. 5.—, 4 —, 3 - , 2 .50 , 2 — , 1 .50 iu Ser

llottmuikaUsn - UI - WM- M» ^ »cdkolxor
kaudluug UMUgv I ^ UNlNH Lurt Koaisldt

tksissnsln . U4 , vor» 9 bis 1 unä 3 bis 7 Ildr.

^ r
»OO»»O»»»«»» »»O«»»« »»« »GM

tzotel un- Restaurant

) rie - richshof
Hauptausschank -er „Srauerei Sinner."

^ eöen freitag : „ Schlachttag
"

Anerkannt gute an- preiswerte Rüche.
444 Alle Delikatesse« -er Saison. 444

Künstler-KonzertJedenslben » »0«
r bi» 12 Uhr :

» rsi

Me
ekükrt.

eil«.

Leute
men,

als
Leder

kübeln
chkübel

aüsi- vis : Linladungsn, Lin-
tnttskarton , Urogramms, l. Isri « ,' usv.

Ksrlsruksr ^ sgblstt
l!. i . llüllslselis lioslmelikziilllliiix in . b . li.

k?itt«rstraS« 1, 2. Ttoslr, dsrvikWitlixst vorxvloxl

L>ewme, Avvorai .
Godeschal , ehemaliger Korporals <

in der Napoleonischm Armee - m
Boucard 1

Grotzherzogllches Hostheaker.
Freitag, dm 3 . Januar 1913.

27 . Abonnements -Vorstellung der Abteilung M
(graue Aboauememskartm ).

Oberst Chabert.
Musiktragödie in drei Aufzügen . Text (frei nach Honors de
Balzacs »Oomtoss« ö deux maris ") und Musik von Hermann

Wolfgang von Waltershausen .
Musikalische Leitung : Leopold Reichwein .

Szenische Leimng : Peters Dumas .
Personen :

Gras Chabert, ehemaliger Oberst in der
Napoleonischen Armee . Max Büttner.

Graf Ferraud , Pair von Frankreich . . . Hans Siewert.
Rosine , seine Gemahlin . B. Lauer -Kottlar.
Derville, Advokat . Fritz Mechler.

Schreiber s
' inDervilleskW. von Schwind.

Kanzlei iHans Bussard .
Ferrauds Kinder . Ferrmids Dienerschaft .

Ort der Handlung : Paris . Elster Aufzug in Dervilles Kanzlei,
zweiter und dritter Aufzug im Palais des Grafen Ferraud.

Zeit : Juni 1817.
Pause nach jedem Akte .
Kasse-Eröffnung 7 Uhr.

Anfang: ' !-8 Uhr. Ende : gegm */«10 Uhr.
Ter freie Eintritt ist für heute aufgehoben.

Preise der Plätze: Balkon I. Abteilung ^ 6.—,
Sperrsitz I. Abt. 4.80 usw.

Splelplan
für die Zeit vom 28. Dezember 1912 bis mit k. Januar 1913.
») In Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt .)
Samstag, 4. Jan . 17. Vorstellung außer Abonnement . Er¬

mäßigte Preise . » Prinzessin Dornröschen" , WrihnachtS -
märcken -Komödie in S Bildern von Görner. b—r/-8 Uhr.
(2 »O

Sonntag , 8. Jan . L 28. „Die Verschwörung des FirSco zu
Genua"

, Trauerspiel in 8 Akten von Schiller. 6 bis
gegen */s10 Uhr. (4 ^ 50 A-)

Montag , 6. Jan . ^ 29. „Ariadne auf NaxoS "
, Oper in 1 Akt

von Hugo von Hofmannsthal, Musik von Richard Strauß,
zu spielen nach dem „Bürger als Edelmann" des Moliöre.
2/-7- -/t10 Uhr. (6 ^ )

b) In Baden-Baden.
Montag , 6 . Jan . 4. Vorstellung außer Abonnement . Ein¬

maliges Auftreten des Kgl . bayr. HofschauspielerS Kon-
rad Dreher. Lustiger Abend. 1 . Abt . Bauernhumor,
2. Abt . Münchener Humoristen , 3. Abt. Meine Bismarck -
und Kaiser-Abende. 8 Uhr.

Tagesanzelger.
(Näheres wolle man aus dm betr . Inseraten ersahen.)

Freitag , de« 3. Januar .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Resideuztheater . Vorstellung .
Welt -Kiuematograph . Vorstellung .
Kaiser Ninematograph . Vorstellg .
Metropol - Theater . Vorstellung .
Zentral -Sin ». Vorstellung .
Luxeum. Vorstellung.
Lichtspiele. Vorstellung .
Eldorado -Kino. Vorstellung .

Kaiser- Panorama . Geöffnet von
2 bis ri-tN Ubr.

1. Bad . Ktzuologischer Verein .
Vereinsabend .

Bad . Krüppelfürsorge . 8»/- Uhr
Lichtbildervortrag im klemm Fest-
ballefaal.

Fußballklub Phönix -Alemannia .
E . B . ' i-9 Uhr Monatsversamm¬
lung im Löwenrachen.

KroKffsrrogi . «osllsfvl-snl

Frieäriek Klos
s. UM L öülin 'i llhtsil-l'sklmKii
iialsorotrako 104, üvrrutr kN>,

S'lM/M
von gönnet ill ^ srts .

„Kavalier^
firdt »ich« »dl . Kavalier ^

su h-ch-im-rl

L/Ze/e/' r//r «/ / ?ab/rrs/7
,/r / laLva/^' ra SeLa/r/rk ör7/,A8ke/r / >« se/r .

Otts 22s
«ml Ho« Lr/ - IP^ LÄckkke / m'

Sr7ole^-/?ahm«/rAe/r mü 4laLr^//reK -ekrre- .

§»n»t,x, II . lLMLk IglZ, öbeilllr 8 Udk. IV. Hbüimeiiielik -Iliilirert

üsi'tbl'llkkl' 8tl'kllrli- I!llSl'1ktt
0vn »an — Nlaimvi -aknu » — BOIlvi »— S«rl»«»nnnr » »s

unter gütigsr Mtviricuug
äsr LamwersSnxsriv §rsu I>»nsr-llotüar, sovis äsr Hsrrsv
? rok. H»rlv Llavisr , Xawmsrmusiksr 8»ndsrsr Viola rwcl

ILammsrwuÄksr Luttusr Horn.

s » kn «is -ksc «iir
Trio , Op . 40 , M -Our kiir Llavior, Violivs uvä Llvrv . lttsssr -
tzulutstt , O-Our , Op . 111 kür 2 Violinen , 2 Lrütrekou u. Osllo-
OorLsekstsmüügel ist aus äsm I,»gsr äss Uotl . HerrnLvdvsisgut.
Lintrittspreiss : 8aal 4, 3, 2 LIK ., 6alsris 2 unä 1 LI K, sovis
Kleins kartitursv smä in äsr Nokmnsikslisndanälung MNanxDa»

Haobtl. Lurt kloulolst, lLaissrstraLs 114,
Dolspdon 1880 (Uvnrertkasss 9—1 uvä 3—7 Ubr) und

am Tonssrtadsvä an äsr Lasso »u babvn .

« Mi - M
'

s . -NÜ »
Karlsruhe.

Am Freitag, den 3 . Januar 1913 , abends V- 9 Uhr , findet im Saal 3
der Brauerei Schrempp . Waldstraße 16/18, eine

öffentliche Mitgliederversammlung
statt zur Besprechung der für den Mittelstand , die Stadt und die
Allgemeinheit so überaus wichtigen Frage der

leichtere » Seschaffuug zweiter Hypotheken und
Gründung einer Wüschen Hypothekenbank.

Wir bitten unsere Mitglieder , in dieser Versammlung , zu der
sämtliche Mitglieder des Stadtrats und des Bürgerausschusses Ein¬
ladung erhalten haben , möglichst zahlreich erscheinen zu wollen .

Ser Vorstand .

me kriMion einer
NNleWllWi

uvä eins äurod Umvoikon und 2srtrtlmm«rn «insr
breunondov I-amps sntstvbsndo ist

MjNkllllMII
beim Lrvvnsv von

sxpioriisl 'bsi 'vm
pot ^ oioum .

Nuiooi -üt orrsuxt «in Nvi -vni -i-sgonNo » , dis ^ ugsn
scbonovdes 1-ivkK und brsout sparsam und gsrusblos.

1»ut Outaodtvn
orstor ^ utoritNtvo ü« Neste keiroieWi
Karantisi-t sofft ru ksbsn im Lngl-os-Vei-Itsuf dsi:
Vknislisn RIvmpp in Xanisnuks

I> i» lNvi»lEgvn dsi :
dul . volm tlavdl . , 2Lkriogor -

vtto ktsodsr , Larlstraüs 74.
L. Uagor, Larl -kriodiiebstr. 22.
Nax Uokbsiu», I-iüssostr. 8.
Oodr.dost ll»vlik .,Lwnsnstr .28
4 . Niut» klaobk., Sosionstr . 128.
UudoUI-avoer .LValddornstr. 4.
Isdonsbodurlntsvorsin .
llrm . ttloosvdlisottt . , Lossiog -

stravs 8.

Lsruk . Osor, LValdstrsüs 8.
krit» ksis , Imissvstraü« 68.
Oarl Ilottl , UsrronstraLs 26 .
U . 8vdä1sr, Lismarekstr. 33.
VUü. Isobsrning, ^ malion-

straks 19.
ksdr . Vsttsr , Arkol 18.
L . van Vsnroo^ , Losionstr . 48.
OroxorisVal » , Lurvonstr. 17.
Oskar Korsuüo , Durlavd .

KoknnNlung vkovninvlis «»

k ' i -arisnteiÄSrr -8»
obna Vxsraltou , na b 7durs Sranät nuä ssaturdoUmstkoäo . Lst
gtoktinoksu uud rbsumat. Lrkraukuvgou , Verdauungsdssodvsrdsn,
rsttlstbigkstt , sssoralgi « LUgemsiuo stsktrisvks u . Vidrations-

Aasssgs . Ltsktrisvko Vior-LsUvndädsr naed Vr . Lokus ».
(Lsdmorrloss Lpplikauon.)

fnau W, » snousvln , lLai8ki'8ti'. 116 , 2 IssSpp.
Vom ^ rrr ausxebildet . Ussts Uvksrsnrsv .

^ ^ ^ — ssriutsrdsäsr lm Usus« . —
Lprovdstundsn vormittags tl — t vkr uuä 3—S vdr uaokmittag » .

^ lAssZl ^ - - 1, LristaU -SovIen «, M 7.»° lg - 35 -
I I swpffeklt miß 12 viSnono -n USklsI.

killALtr.5nLch8tiisis .rrst. « elall -SovIsll ill jeäer kreislsge .

IlMütlf.
E - M» » «

WNt L
^ sdnilnslHoii seinvn Lonbon » unil 8vkolio >» ilv - Vv » » vnt « .

Xs §§ee - S » Ion ,

Kufmsrxssms vsllisnung
Krössts Kustvski in ksvlovsrlr.
psststsn . — Sviegte Snötoffsn .

bsfrorsnss .
Kslto unll zvarms Lslränks .
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vnciöl'bkl'g8»onslcsmp^

»23
empen iclem

ffabrikstton slleinizes strenz zevakrtes Oekeimnir der kürma:

L MVLWMK -lH.8WM7
» okllekernnt Seiner « ajestSt des Kaiser, und Köniz, MIKedn ll.

(8liemlan6 ) i

Vssr . 1846 .

Anerkannt bester Litterlikür!
verlange
ein/soll : Unüerberg" Ossottsttott

zssottülrbs
Vsortmarlc« 17 826.

lIeujs >n ' 8 - Ali 8 lrkIsg
Marinaden :

WoMcka

Rlillmövse

vttlhcriige
(große Fische)

Russische

offen ^
Stück O Hk
'L1 .8V
offen ^

Stück O Hk

S
'

1 . 80

offen Stück 9 ^
8Ltr- 6-
Dose ^S . F V

Pst>. 3 5 ^k
das 10 Pfund -tz

FLffel L . OVMim
8kltt - I Pfund 10 ^ Pfund 30 ^

AklM ) die 4 Liter-Dose A . —

Bis auf weiteres auf unsere Listenpreise

Kxnskmn

Schmalz
garantiert rein

^Pfund
mtsches
Pfund

deutsches

prima, gelb oder weiß

Pfund 56

echte 8er

Franks. Wörßel
Paar 2 ^ Hk

L Paar 80 Hk

Pfund 1 ^ 15

1»
"

!«
Rabatt ^ r ^ ^ ^ Rabatt

Bitte »erlange« Sie in ««seren Filiale « Lpezial Konservenlisten .

ptsnnkueli L ko

liraelitiscb« Gemeinde.
Freitag, 3 . Januar : Abendgottesdienst

4" Uhr .
Samstag , 4. Januar : Morgengottes¬

dienst 9 Uhr. Predigt 10 Uhr.
Nachmittagsgottesdienst 3^ Uhr.
Sabbat -Ausgang ö?" Uhr.

An Werktagen : Morgengottesdicnst
7 " Uhr. Abendgottesdienst 4" Uhr.

Ilrseiitiscbe Keiigions -
geteUs ^ afl .

Freitag , 3 . Januar : Sabbat - Anfang
4' » Uhr .

SamStag , 4 . Januar : Morgen¬
gottesdienst 8 Uhr. Nachmittagsgottes¬
dienst 4 Uhr . Sabbat -Ausgang
ö' b Uhr .

An Werktagen : Morgengottesdienst
7' ° Uhr. Nachmittagsgottesdienst
4" Uhr .

Vslenöer 5serim§eii ,
Uv». Lexelsekellfiseks, Ksbeljsu,

Aeinbuil, »erlsns eie.
in beksnnt orstkl. tzualitäten «inzelroüsn bsi

disrm. DHuncUns, kok!.

Kopierbücker 5w Matt

Kopierbücker 1000 siatt 3 ^5

Kopiespressen 9 11 ^ 21 ^0

Kopiesnäpfe porreii . St. 50 ^

Kopierpinsel . Stück 30 A

Kopierölblältes Stück 5 Hk

Koklepupier uro kozen 2 ^o

Koklepapier . . öozen 3A

85 Hk
Lrietoröner „klate "

mit Uezister . . . .
Lriekorclner „I-eitr "

mit stezister . Hk
Zcknellketter ffoliokorm. l I Hk

Lelinelltiefterczuarttorm . 9 Hk

Zcknellkekteroktavkorm . 7 ^

kocker 7 unck 8 cm . . 80 M

I-Oelier verstellbar . . . 1 ^

SeAM -Mek
ktsupt - Lucker , Ksssg - kücker , Kontokorrent - Lucker

in solider ^uskükrunz , sekr preiswert.

8tr322enxvacl,stuclickeck . 42 60 Hk Ztranen kkatedeckel 95 Hk 1 ^5

Lckreibmasckinenpapier
Iw Nozen 40 ^

Olctavpapier im . u. Kar. . .
100 Nozen 42 A

l^uartpapier im . u . Kar. . .
Iw Nozen 80 ^

Kanrleipapier iw 6oz. 90 Hk

Konreptpapier im 6 . 65 Hk

Lremer Lörsenteäern
Oros. 2.— . . Duttend 20 Hk

Zonnockerkeclem 111
Oros. 1 .— . . Duttend 10 ^

^litsckellfeclern 075
Oros. 1 .10 . . Duttenci 12 Hk

6riefw3 § en 45 ^ l ^o 2 ^o

Ostum-Ltempel . . . 45 ^

lkettgskakt LoLterMK .

»V ,
ss .

nri. r - s a nixa

"-V6L

KMW -LS- «I. IlA » Bittiges Holz !
Buchen , Eichen, Forlen, kurz gesA

per Ztr . 1 .40 Luisenftratze ti
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Handelskammer für die kreise
Karlsruhe und Laden.

Bericht der Handelskammer Karlsruhe über das

Jahr 1912.
II .

Der Geschäftsgang und die geschäftlichen Ergebnisse
der in unstrm Bezirke vertretenen wichtigeren In¬

dustrie und Handelszweige zeigen folgende Gestaltung:
Die Maschinenbau - u. Metallverarbei¬

tungsindustrie waren durchweg gut beschäftigt .
Die Umsätze übertrafen teilweise die des Vorjahres .
Der Gewinn wurde indessen stark beeinträchtigt durch
die stetig steigenden Metallpreise, denen gegenüber
zwar mitunter kleine Aufschläge , aber keine ent¬

sprechenden Aequivalente bei den Verkaufspreisen zu
erreichen waren . Infolge der allgemeinen Verteuerung
der Lebensmittel traten weitere Erhöhungen von Ge¬

hältern und Löhnen sowie eine Steigerung der öffent¬
lichen Lasten ein . Wegen der starken Inanspruch¬
nahme der Berg - und Walzwerke war die pünktliche
Beschaffung der Roh- und Hilfsmaterialien zeitweise
mit Schwierigkeiten verknüpft.

Die für den Eisenbahnbau und - bedarf
(Lokomotiven, Waggons , Signal - und Stellwerke)
beschäftigten großen Werke hatten leb¬

hafteren Geschäftsgang und bessere Absatzverhältnisse
als im Vorjahre . Wegen der langen Lieferfristen für
di« benötigten Rohstoffe kam es zuweilen zu Betriebs¬
stockungen, die dann wieder durch Ueberarbeit ein¬

geholt werden mußten . Trotz der teuereren Roh¬
materialien lagen die Preise für die Fabrikate ge¬
drückt, teilweise gingen sie sogar zurück ; es war daher
kein angemessenes Verhältnis zwischen Gestehungs¬
kosten und Verkaufspreisen erreichbar.

In der Eisengießerei waren ebenfalls ein

lebhafterer Geschäftsverlauf und größere Umsätze als
in 1911 zu verzeichnen . Gegen Jahresschluß zu
mehrten sich die Aufträge . Dagegen waren die Preise
nicht immer zufriedenstellend.

Für den Eisen Handel hat sich das Geschäfts¬
jahr 1912 in befriedigender Weise abgewickelt . Die
Aufwärtsbewegung der Preise , die schon im Vor¬

jahre eingesetzt hatte, hielt infolge dauernder großer
Nachfrage weiter an , doch ging die Steigerung nur
langsam und in kleinen Abstufungen vor sich. Wäh¬
rend des zweiten Quartals blieben die Preise ungefähr
auf gleicher Höhe , um dann im dritten Quartal eine
weitere Besserung zu erfahren . Der Absatz war
während des ganzen Jahres zufriedenstellend. Die
Marktlage ist auch am Jahresende noch gut, wenn¬

schon die Unsicherheit der politischen Verhältnisse eine
Zurückhaltungfast aller Abnehmer bewirkt hat und auch
die Anspannung des Geldmarktes einen gewissen Ein¬
fluß ausübt .

Die Sägerei - und Holzbearbeitungsbv -
triebe berichten , daß sie vollauf beschäftigt waren .
Für den Ankauf des Rohholzes mußten ständig höhere
Preise angelegt werden, während die Verkaufspreise
zuweilen zu wünschen übrig ließen.

Für das Ziege leigewerbe war das Geschäfts¬
jahr 1912 mittelmäßig . Die andauernde Schwierig¬
keit, Daugelder mch Hypotheken zu erhalten , be¬
schränkte die private Bautätigkeit und beeinflußte so¬
gar manche Gemeinden in ihren Bauausführungen .
Durch die Vereinigung der badischen Ziegeleibesitzer
ist in der Branche nach und nach eine wesentliche Ge¬
sundung eingetreten, die erfreuliche Erfolge zu zeitigen
beginnt. In dankenswerte Fürsorge hat sich die
Großherzogliche Regierung der heimischen Ziegelei¬
industrie angenommen.

Don der Kalk - u . Zementindustrie wird der
Geschäftsgang im allgemeinen nicht als günstig be¬
zeichnet . Der Absatz war dem Vorjahre gegenüber
wesentlich geringer . Trotz höheren Löhnen, Material -
und Kohlenpreisen ließen sich bessere Verkaufspreise
Nicht durchsetzen .

Im Bouge schüft ist leider die schon längst er¬
hoffte Wendung zum Bessern noch nicht erfolgt. Na¬
mentlich aus Rastatt und Bruchsal wird über an¬
dauernde Flauheit der Bautätigkeit berichtet , während
dem Baugewerbe in Karlsruhe durch Erstellung ver¬
schiedener großer staatlicher, städtischer und privater
Bauobjekte regere Beschäftigung zuteil wurde. Auch
in Baden-Baden hat sich infolge Inangriffnahme meh¬
rerer großer Bauten vom Oktober ab die Bautätig¬
keit intensiver gestaltet.

Für di« Baumwollspinnerei und W e
der ei hat die große Baumwollernte der Saison
1911/12 einen bedeutenden Rückgang der Rohstoff¬
preise und im Zusammenhang hiermit eine lebhafte
Nachfrage nach Baumwollwaren zur Folge gehabt.
Im Gegensatz zu den letzten Jahren konnte deshalb die
Produktion ohne Schwierigkeiten untergebracht wer¬
den. Die Hoffnungen auf ein befriedigendes Ergebnis
müssen aber wegen der höheren Gestehungskosten und
vor allem infolge des hohen Zinsfußes ganz erheblich
eingeschränkt werden.

Die Glacslederindustrie bezeichnet den
Geschäftsverlauf im Durchschnitt des Jahres als nor¬
mal . Die Nachfrage war in der ersten Jahreshälfte
gut , in der zweiten sogar sehr lebhaft. Namentlich
von Amerika aus machte sich ein starker Bedarf
geltet . Schafwolle, das wichtigste Nebenprodukt,
zeigte während des ganzen Jahres hindurch eine stei¬
gende Preistendenz und fand schlanken Absatz : infolge
des orientalischen Krieges und seiner Wirkungen er¬
reichte Wolle in den letzten Monaten den höchsten
bisher notierten Preisstand .

In der Papierindustrie (Fabrikation von
Schreib-, Bücher-, besserem Druck-, Zeichen - und
Streichpapieren) war die Beschäftigung anhaltend gut,
trotzdem ließen sich die seit Jahren gedrückten Preise
nicht allgemein aufbessern. Das ist umso fühlbarer ,
als die Rohmaterialien und Löhne während der
letzten Zeit erheblich gestiegen sind und die Lieferungs-
obschlüsse für Rohstoffe und Kohlen für das neue Jahr
durchweg zu höheren als zu den für das Berichts¬
jahr bezahlten Preisen getätigt wurden . Cellu¬
lose fand sehr lebhaften Absatz, kleine Preisauf¬
schläge waren möglich , sie stehen aber in keinem Ver¬
hältnis zu den inzwischen außerordentlich gestiegenen
Preisen für das Papierholz . Für die D r u ckp a p i e r-
fabrikation war das Jahr 1912 wider Erwarten
nicht günstig. Die Verteuerung des Papierholzes ,
das viel stärker begehrt als angeboten wurde , erhöht
den Preis des Holzschliffs und des Zellstoffs in
einem Maße , das die Rentabilität vieler Fabriken
geradezu in Frag « stellen wird . So stark fördernd
auch dos politische Interesse auf das Lesebedürfnis ge¬
wirkt hat , so hat anderseits die Unsicherheit der po¬
litischen Lage eine starke Verminderung der Inserate
zur Folge gehabt. Gegen Iahresschluß waren daher
größere Vorräte an Druckpapier als je in den Fa¬
briken vorhanden . Für die Zukunft ist man in Sorge
wegen der Möglichkeit der Auflösung des Druck-

A>pierverbanh«s . Die Auflösung könnte leicht zu einer
Zerrüttung des gesamten Papiermarktes führen.

Die Kunstlithographie und Stein -

friedigt erklärt . Materialpreise und Löhne gingen
verschiedentlich in die Höhe, es konnten aber auch ent
sprechende Verkaufspreise erzielt werden.

In der Flaschenfabrikation hielt dt« aus
steigende Entwicklung im Berichtsjahre an . Der Be
darf an Flaschen war groß , immerhin machte sich
die lange Regenperiode des Sommers im Absätze
merklich fühlbar . Für leichte Flaschen wurden die
Preise in Anbetracht der höheren Kohlenpreife und
Löhne gegen Ende des Jahres erhöht.

Die Parfümerie - und Toiletteseifen
industrie hatte das ganze Jahr hindurch einen be
friedigenden Geschäftsgang. Die Preisoerhältmffe der
Rohmaterialien und besonders der Essenzen sind in
dessen für die Fabrikation noch ungünstiger geworden
Im Export nach Griechenland und nach den Balkan¬
staaten trat gegen Iahresschluß zu infolge des
Krieges eine vollständige Stockung ein.

Die Spiritusinoustrie litt unter der Kar
toffelmihernte des Vorjahres ; hiedurch war die Zu¬
fuhr an Rohspiritus wesentlich beschränkt . Die Preise
erreichten mfolgdedessen zeitweise eine außerordent¬
liche Höhe

Die Großmüllerei war das ganze Jahr hin¬
durch gut beschäftigt . Im Herbst nahm im Gegen¬
satz zu früheren Jahren die Nachfrage infolge der
hohen Fleischpreise noch zu . Die Getreidepreise
unterlagen der politischen Verwicklungen wegen
wesentlichen Schwankungen .

Die Brauereien konnten über den Absatz im
ersten Halbjahre nicht klagen. Mit der im Juli ein
setzenden ungünstigen Witterung trat jedoch ein star¬
ker Rückschlag im Bierkonsum ein , der sich ziemlich
allgemein bis zum Jahresschlüsse zu ausdehnte . Die
Gerste, die schon im Vorjahre teuer war , stieg infolge
der unbefriedigenden Ernte weiter im Preise . Auch
Malz weist am Jahresschluffe einen höheren Preis¬
stand auf als Ende 1911 . Dazu wirken die teueren
Geldsätze auf das Brauereigewerbe wegen des großen
Jmmobilienbesitzes und wegen hoher Beleihung der
Wirtschaftsanwesen sehr drückend . Unter diesen Um¬
ständen dürste die gesamte Brauindustrie mit schlech¬
teren Geschäftsresultaten als im Borjahre zu rechnen
haben.

Die Mälzerei konnte in der ersten Jahreshälfte
mit dem Malzbezug durch di« Brauereien zufrieden
sein, als aber im Juli di« lange Regenperiode ein¬
letzte und dadurch der Bierverbrauch stark zurückging ,
ließ der Malzabsatz wesentlich nach . Noch schwächer
wurde er im Herbst, als sich die reiche Moftobsternte
geltend machte. Dadurch wurde verhütet, daß die
durch den frühen Schluß der letztjährigen Campagne
befürchtete Malzknappheit eintrat : die Folge war ein
langsames Ansammeln der Malzoorräte gegen Schluß
des Jahres . Dieser schleppende Malzabsatz, dazu un¬
gewöhnlich hohe Gerstenpreise — ein großer Teil der
Gerstenernte war verregnet und gute Qualitäten sind
so teuer wie seit Jahrzehnten nicht —, die einen
großen, bei dem teuren Gel- viel Zinsen verschlingen¬
den Kapitalaufwand erfordern , lasten den Ausblick
ins neue Jahr nicht gerade günstig erscheinen .

Das syndizierte Preßhefegewerbe wurde in
der ersten Hälfte des Berichtsjahres von Außenseiter-
Fabriken noch wesentlich beunruhigt , bis sich das
Hefefynd -ikat entschloß , den Außenseitern durch eine
scharst Preissenkung entgegenzutreten. Diese Maß¬
nahme scheint ihren Zweck zu erreichen und das Syn¬
dikat zu festigen, wennschon sie den Gewinn nicht
unwesentlich beeinträchtigt.

Der Weinhandel zählt das Jahr 1912 zu den
schlechtesten innerhalb der letzten 20 Jahre . Der
Konsum wurde der hohen Preist wegen auf ein Mini¬
mum beschränkt , infolgedessen war der Umsatz außer¬
ordentlich gering . Di« schlechten Erträgnisse und teil¬
weist völligen Fehlherbste im indischen Lande haben
auch das Herbstgeschöft im Weinhandel ungünstig be¬
einflußt.

Der Handel mit Hafer hat nicht befriedigend
abgeschlossen . Der Hafer war in Süddeutschland der
nassen Witterung wegen in schlechter Beschaffenheit
geerntet worden ; er mußt« deshalb aus dem Aus
lande, hauptsächlich aus Amerika und Rußland , und
zwar zu hohen Preisen bezogen werden . Der drohen¬
den Kriegsgefahr wegen geschah dies in größeren
Quantitäten . Diese reichliche Versorgung des Marktes
führte zu gedrückten Preisen und zu Verlusten für
den Handel.

Im Tabakhandel ist infolge des enorm ge¬
wachsenen Ziaarettenkonsums , 'den man für das Jahr
1912 auf 12 Milliarden Stück gegenüber 6 )4 Milliar¬
den Stück in 1908 schätzt , ein Rückgang der billigen
Zigarre und damit auch des inländischen Materials
weiter zu konstatieren. Hinsichtlich der 1911er Ernte ,
die hauptsächlich für Schneide- und Spinnzwecke Ver¬
wendung fand , schneidet der Handel schlecht ab , da
noch sehr große Posten hiervon unverkauft lagern.
Im Gegensätze zu der 1911er kräftigen Ernte ist die
1912er Ernte sehr leicht und blattreich geraten und
wird sich für die Zigarrenfabrikation als ein sehr
brauchbares Material erweisen. Die Einkaufspreise
waren den Verhältnissen angemessen , so daß Handel
und Fabrikation im nächsten Jahr ein leichteres Ar¬
beiten zu erwarten haben . — In holländischen Ta¬
baken lag das Geschäft wiederum sehr schwer, da nur
beste Ware gesucht war , die keinen nennenswerten
Nutzen übrig ließ . Rippen flauten zu Ende des
Jahres etwas ab , sind aber immerhin noch höher im
Preise als in früheren Jahren . Die Zahlungsweise
der Fabrikanten bietet der hohen Barauslagen für
Zölle und Arbeitslöhne sowie der Aufwendungen
wegen, die infolge von Vorschriften für Neubauten
notwendig wurden , kein erfreuliches Bild.

Die Aigarrenindustrie hatte wie im Vor¬
jahre stark zu kämpfen, um ihre Produktion an den
Mann zu bringen . Im letzten Vierteljahre trat eine
Besserung ein .

Der Zuckerindustrie bot die Verarbeitung des
anormalen Rübenmaterials aus der Campagne
1911/12 anfangs ungeahnte Schwierigkeiten, erst nach
geraumer Zeit ging die Weiterverarbeitung glatt von
statten. Die Zuckerpreis « lagen seit Beginn des Jah¬
res fast ständig nach unten , da der Markt infolge der
Forderung Rußlands um Erhöhung seines Cxport-
kontingents und infolge der hierüber geführten langen
Verhandlungen mit den Mitgliedern der Brüsseler
Zuckerkonvention haltlos geworden war . Sehr be¬
trächtliche Werte gingen dadurch verloren . Die rus¬
sisch« Forderung wurde schließlich zum größten Teil
von den Konventionsstaaten bewilligt. Für di« neue
Campagne wird mit einer mittleren Rübenernte ge¬
rechnet . Der Rafsinaüeverkauf hat befriedigt, die
Rokzuckerpreise haben indessen einen Tiefstand er¬
reicht , der für die Rohzuckerfabrikation kaum eisten
Gewinn lassen dürfte.

Für den Kolonialwarengroßhandel war
das Jahr 1912 nicht günstig. Zucker ging nach der
bedeutenden Besserung im vorigen Jahre fast ohne
Unterbrechung im Preist zurück und schließt zu etwa
40 für 1Ö0 Kilogramm für raffinierte Brode ab
Waghäufel, während er zu Beginn des Jahres auf
etwa 55 stand. Kaffee kostete am Anfang des

bruckerei hat sich von dem Geschäftsgang« be- I Jahres etwa 66 ^ sä gooä average Laatos loco

Hamburg , am Jahresende betrug der Preis etwa
68 ^ aber das ganze Jahr hindurch war der
Preis großen Fluktuationen unterworfen . Der nied¬
rigste Preis wurde im Januar mit etwa 60 Z , der
höchste im Oktober mit etwa 73 -Z notiert . Ameri¬
kanisches Schweineschmalz setzte im Januar
mit etwa 92 «ll ein, kostete im Oktober etwa 122
am Jahresschlüsse etwa 105 -4t für 100 Kilogramm
unverzollt iooo Antwerpen.

Der Detailhandel hat auch im Berichtsjahre
unter einer Reihe ungünstiger Momente zu leiden
gehabt. Die Kaufkraft der ländlichen und kleinstädti¬
schen Bevölkerung war durch das unbefriedigende Er¬
gebnis der 1911er Ernte erheblich geschwächt , das
gleiche gilt infolge der geringen Bautätigkeit von den
vielen im Baugewerbe beschäftigten Arbeitern und
Handwerkern. Die unvermindert andauernde Lebens¬
mittelteuerung , insbesondere die Fleischteuerung, der
schlechte Sommer und der bisherige milde Verlauf des
Winters , die in breiten Volkskreisen bestehenden Be¬
sorgnisse wegen der Unsicherheit der politischen Lage
haben auf die Kauflust des großen Publikums stark
eingewirkt. Das Haushaltungsbudget ist allenthalben,
auch in besser situierten Kreisen , auf das bescheidenste
Maß eingeschränkt worden, und bei unabweislichen
Anschaffungen greift man zu billigeren Qualitäten .
Das Ergebnis ist, daß die Umsätze und Gewinne der
Detailgeschäfte vielfach geringer werden, während an¬
dererseits deren Kosten und Lasten eher steigen, die
Kreditoerhältnisse der kleinen Kundschaft sich verschlech¬
tern und das Borgunwestn wieder stärker hervor¬
tritt . Auch die Spezialgeschäfte der verschiedenen
Branchen , die bisher von der Konkurrenz der großen
Warenhäuser weniger berührt wurden , haben bei den
allgemeinen widrigen Verhältnissen einen schwereren
Stand . Es bedarf heutzutage der ganzen Arbeits¬
kraft und Intelligenz des Detaillisten, um sein Ge¬
schäft auf der Höhe zu halten. Umso mehr ist zu be¬
dauern , 'daß dem Detailhandel das an sich schon sehr
schwierige und wenig rentable Geschäft durch aller¬
hand Konkurrenzmanöver, z . B . durch das Zugabe -
und Sonderrabattunwestn , ferner auch durch den so¬
genannten geheimen Warenhandel erschwert wird.
Die Handelskammer ist bemüht gewesen, hier ratend
und helfend mit einzugreifen. Eine Besserung wird
indessen wohl nur durch den recht nötigen Zusammen-
chluß der Interessenten und im Wege der Selbsthilst

erreicht werden können. Es ist daher zu begrüßen ,
daß der Detailhandel, abgesehen von dem Zusammen -
chluß in allgemeinen Detaillistenverbänden , in neue¬

rer Zeit mehr und mehr auch den Zusammenschluß
in lokalen Branchen- und Fachvereinigungen anstrebt .
Innerhalb unseres Bezirks bestehen jetzt derartige
Vereinigungen für den Schuhwaren - und Drogen¬
handel sowie für die Weißwaren -, Wäsche - und Aus -
tattungsbranche. Die Beseitigung oder Milderung

vorhandener Mißstände, welche je nach der Eigenart
der Branche verschieden sind , wird sicherlich vereinten
Kräften viel leichter gelingen als einzelnen Firmen .
— Die größeren Geschäfte des Detailhandels haben
im allgemeinen bessere Ergebnisse erzielt als die mitt¬
leren und kleinen . Das trifft für das ganze Jahr
wie für das Weihnachtsgeschäft im besonderen zu.
Für letzteres haben sich die Umsätze im großen ganzen
auf der Höhe der vorjährigen gehalten . Zwar ist nach
den Beobachtungen verschiedener Branchen die Zahl
der Käufer größer gewesen als in 1911, ein höherer
Umsatz wurde trotzdem nicht erreicht. Dadurch wird
bestätigt, daß der einzelne sich in fernen Ausgaben
zurückhielt . Der Kolonialwarenhandel hatte im Be¬
richtsjahre infolge großer Preisschwankungen ein
chwieriges Geschäft . Der Handel mit Manufaktur -
varen wurde im zweiten Halbjahre durch sehr hohe

Preise für Wollfabrikate und gegen Iahresschluß zu
auch durch steigende Preist für Baumwollwaren er-
chwert . Im Damenkonfektionsgeschäft brachten die

höheren Löhne sowie die Mode infolge größeren
Stoffverbrauchs bei einzelnen Artikeln, z . B . bei den
langen Damenmänteln , Verteuerungen mit sich.

In der Rheinschiffahrt hat im Mai ein 4-
wöchiger Streik, der sich vom Niederrhein bis Mann¬
heim erstreckte mck aus die Matrosen , Heizer und
Steuerleute ausdehnte, den Schiffsverkehr zwar etwas
stockender gestaltet, aber nicht in nennenswerter Weise
behindert, weil es den Reedereien bald gelang , die
abgängigen Kräfte durch Arbeitswillige zu ersetzen.
Unser Bezirk ist davon kaum berührt worden . Der
Zusammenschlußder Rheinreedereien hat im Berichts¬
jahre Fortschritte gemacht und durch Beseitigung von
Konkurrenzen das Frachtgeschäft etwas rentabler ge¬
staltet. Nach und von Karlsruhe war die Schiffahrt
das ganze Jahr hindurch offen.

Für die Hotelindustrie war das nasse und
kalte Jahr 1912 ein volles Fehljahr . Der zahlen¬
mäßige Ausfall im Fremdenbefuch von Baden -Baden
ist verhältnismäßig gering (Mindestbesuch 468), die
wirtschaftliche Tragweite wird indessen erst nach Fer¬
tigstellung der Statistik über die Aufenthaltstage der
Fremden erkennbar werden . Ein Minus von 1900
Bädern im Friedrichsbade und 1000 Bädern im
Augustabade weist schon auf das geringe Ergebnis
hin . Do der Ausfall in den Höhenkurorten des Lan¬
des noch erheblicher war als in der Stadt Baden , so
ist die Hotelindustri« des ganzen Schwarzwaldes als
schwer geschädigt zu betrachten. Unter diesen Verhält¬
nissen machte sich die Teuerung der Lebensmittel um¬
so emvfindlicher bemerkbar. Die kleineren Hotels und
Gasthäuser leiden außerdem unter der Konkurrenz
der Pensionen, die ohne Konzession und ohne sozial¬
politische Belastungen wirtschaften dürfen .

Im Bankgeschäfte sind im Berichtsjahre , ähn¬
lich wie in 1911 , zwei ganz verschiedenartige Perio¬
den unterscheidbar. Im ersten größeren Teil des
Jahres entwickelten sich die Geschäfte normal und
entsprechend der guten wirtschaftlichen Konjunktur
auch gewinnbringend . Dagegen brachten die politi¬
schen Erschütterungen des letzten Quartals ein star¬
kes Abflauen des Geschäftsganges. Im Effekten¬
geschäft gingen die Umsätze infolge der Zurückhaltung
des Publikums merklich zurück und auch im Kredit¬
geschäft mußten sich die Banken der unsicheren politi¬
schen Lage wegen größere Zurückhaltung auferlegen .
Das Gesamtergebnis dürfte hinter dem des Vorjahres
wohl etwas Zurückbleiben , vor allem , weil die stark
gefunkenen Kurse, insbesondere der Staats - und an¬
deren Rentenwert« , nicht unbeträchtliche Niedriger¬
bewertungen der Effektcnbestände erforderlich machen .

III .
Ueber die Tätigkeit der Handelskammer

während des Berichtsjahres sei nur kurz folgendes
von allgemeinerem Interesse hervorgehoben :

Von den dem Bundesrate bezw . dem Reichstage
vorgelegten Gesetzentwürfen der Reichsregierung
wurden beraten und begutachtet: Die Sonntagsruhe
im Handelsgewerbe, die Beseitigung des Branntwein¬
steuerkontingents, die Abänderung des Handelsgesetz¬
buches in bezug auf die Konkurrenzklausel, das Petro¬
leummonopol. Ueber die Vorarbeiten und über die
Vorbereitung der neuen Handelsverträge sind im Be¬
nehmen mit den übrigen badischen Handelskammern
einheitliche Entschließungen gefaßt worden . Die Ar¬

beitszeit der Arbeiterinnen in den Detailgeschäftrn
der Textilbranche (Konfektions- , Weihnäherei - und
Stickereigeschäfte ) sowie der Putzmacherei (HZ 138a
und 139s der Gewerbeordnung) war Gegenstand ein¬
gehender Erhebungen, welche Anlaß zu einer Reihe
von Abänderungsanträgen zur Beseitigung vorhan¬
dener Mihstände gaben. Für die Ausscheidung des
Kleinhandels aus der Lagereiberufsgenossenfchaft und
für die Errichtung einer eigenen Detailhandelsberuss -
genossenfchaft , ist die Handelskammer eingetreten
und hat durch einen Delegierten an der konsti¬
tuierenden Versammlung der neuen Berufsgenofsen-
schast teilgenommen. Für die Festlegung der Aus¬
führungsbestimmungen und für den Vollzug der An¬
gestelltenoersicherung ist die Kammer wiederholl zur
Mitarbeit herangezogen worden.

Aus den Kreisen der Gewerbetreibenden war oft
darüber geklagt worden, daß durch die Abhaltung
öffentlicher Versteigerungen durch gewerbliche Ver¬
steigerer und Auktionatoren, insbesondere durch den
Verkauf neuer Waren oder zum Zwecke der Ver¬
steigerung besonders angefertigter oder aufgekaufter
minderwertiger Waren , das ansässige Handelsgewerbe
und das kaufende Publikum schwer geschädigt würden .
Unser« Kammer hatte sich schon im Jahre 1903 um
Abhilfe dieser Mißstände bemüht; sie ist neuerdings
den seitens des Badischen Handelstags zu dieser Frage
abgegebenen Erklärungen beigetreten. Die Aus¬
wüchse des Wanderlagerwesens machten eine Abände¬
rung des Tarifs des Wandergewerbesteuergesetzeshin¬
sichtlich der Besteuerung der Wanderlaaer und des
Feilbietens von Wanderlagern durch Auktionatoren
wünschenswert. Die Handelskammer hatte zu dieser
Neuregelung Stellung zu nehmen. Ebenso stand der
von der Großherzoglichen Regierung vorgelegte Ent¬
wurf eines Gesetzes betreffend die Aettderung der
Warenhaussteuer zu eingehender Beratung . An den
Maßnahmen zur Linderung der Fleischteuerung hat
die Kammer ihr Interesse durch Beschaffung statisti¬
schen Materials betätigt. Ueber die kaufmännische
praktische Vorbildung der Handelslehrer hat sich die
Kammer dem Deutschen Verband für das kaufmän¬
nische Unterrichtswesen gegenüber und über die ge¬
plante Abänderung der badischen Verordnung über die
Ausbildung und Prüfung der Handelslehrer der Re¬
gierung gegenüber in ausführlichen Gutachten ge¬
äußert . Auf Veranlassung des Großherzoglichen
Justizministeriums hatten die Amtsgerichte die der
Handelskammer und gleichzeitig der Handwerkskam¬
mer unterstehenden Betriebe in bezug aus die Ein¬
tragspflicht in das Handelsregister einer genauen
Nachprüfung zu unterziehen: diese Nachprüfungen
hatte die Handelskammer auch von sich aus jeweils
vorzunehrnen.

In Anbetracht der sich in den letzten Jahren aus
Anlaß der allgemeinen Teuerung mehrenden An¬
griffe auf den Zwischenhandel sah sich die Kammer
veranlaßt , bet allen sich bietenden Gelegenheiten in
geeigneter Weist den Bestrebungen entgegenzutreten,
di« auf eine Ausschaltungdes Groß - und Kleinhandels
hinzielen. Die seit Beginn des Berichtsjahres von
der Kammer errichtete Kleinhandelskommiffioirhat es
sich angelegen sein lassen, in diesem Sinne zu arbei¬
ten . Der Regelung und Ueberwachung des Ausoer¬
kaufswesens ist ständige Aufmerksamkeit gewidmet
worden.

Um die Förderung des bargeldlosen Zahlungsaus¬
gleichs bleibt die Kammer unablässig bemüht. Sie ist
neuerdings gelegentlich der Neuordnung des Post¬
scheckwesens dafür eingetreten und hat auch auf ihre
Bezirkseingesessenen in dieser Hinsicht dadurch einzu¬
wirken gesucht, daß sie die Zahlung von Gehältern
und Löhnen in Papiergeld empfahl. Die Handels -
kamer betrachtet es als ihre Aufgabe, alle Maßnahmen
kräftig zu unterstützen , die zur möglichsten Stetigkeit
und Besserung der deutschen Diskondverhältnisse und
zur Stärkung des Goldschatzes der Reichsbank beizu-
trogen geeignet sind.

Die Behandlung von Verkehrsfragen hat auch im
Berichtsjahre innerhalb der der Handelskammer zu¬
fallenden Aufgaben ihre Tätigkeit mit am meisten be¬
ansprucht. Auf diesem Gebiete harrt stets eine Fülle
von Vorschlägen , Wünschen und Anträgen der Sich¬
tung , Bearbeitung und Förderung . Meist sind es
Spezialsachen, die für einzelne Firmen oder für be¬
stimmte Interessentengruppen von weittragender ,
materieller Bedeutung sind. Es handelt sich um den
großen Komplex der Schiffahrt und der damit zu¬
sammenhängenden Fragen , des Gütertransports , des
Eisenbahntariftvesens, der Fahrpläne und Zugoer -
bindungen , des Post- , Telegraphen- und Fernsprech-
wesens. Das gleiche gilt hinsichtlich der Verwaltung
der Handelsangelegenheiten und der Gewerbepolizei,
der Steuern und des Zollwesens, insbesondere der
Zollbehandlung und der Zolltarife sowie des in neue¬
rer Zeit mehr und mehr hervortretenden Veredelungs¬
verkehrs zollpflichtiger Waren .

Eine Reihe wichtiger Fragen ist zusammen mit den
übrigen badischen Handelskammern im Badischen
Handelstage oeraten und bearbeitet worden .

Eisenbahnbaulen in deu afrikanischen
Schutzgebieten.

Ueber den Fortschritt des Visenbahnüaues in
unseren afrikanischen Schutzgebieten bis zum Ende
dieses Jahres berichtet jetzt das im preußischen
Ministerium der öffentlichen Arbeiten heraus¬
gegebene Zentralblatt der Dauverwaltung . Danach
ist die Weiterführung der ostafrikanischen
Mittellandbahn bis zum Tanganjikasee
nach Kigoma in flotter Ausführung begriffen . Das
erste Drittel der Neubaustrecke ist bereits über¬
schritten. Die Arbeiten zum Umbau und zur Ver¬
besserung der Stammstrecken der ostafrikanischen
Nordbahn und der Mittellandbahn sind in Angriff
genommen worden. In Kamerun hat die Mit¬
tellandbahn infolge der überaus schwierigen Ge¬
lände- und ungünstigen Arbeiterverhältmsse und
der zahlreichen Bauschwierigkeiten an den großen
Stromübergängen noch immer ziemlich langsame
Fortschritte gemacht. Doch konnten nach Inbetrieb¬
nahme der Strecke von Duoia bis zum Sanga -
Nordarm die Baüarbeiten aus der Strecke Edea-
Bidjoka auf den Njong zu ihren Fortgang nehmen .
InTogo konnte der Schaden , den das Schutzgebiet
durch den Einsturz des mittleren Teiles der Lan¬
dungsbrücke von Lone litt , durch den Bau einer
Notbrücke von der Brückenwurzel bis zum stehen¬
gebliebenen Brückenkopf geheilt werden . In
Südwestafrika beschränkte sich die Bautätig¬
keit auf die Fertigstellung der Restarbeiten auf der
Neubaulinie der Strecke Windhuk . Keetmannshoop .
Am 1 . April 1913 wird der Betrieb auf allen die¬
sen Linien wahrscheinlich in voller Ausdehnung
eröffnet werden . Nach Vollendung der bewillig¬
ten und in der Ausführung begriffenen Bahnbauten
wird sich die Gesamtlänge der Betriebsstrecken dem¬

nächst auf rund 4560 km belaufen .
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weae öffentlich versteigern :
4 Wagen , 1 Aktenschrank, 2
tische, 1 Schreibmaschine , 1 Ze2 Betten, 2 Ladentische, 2

schrank, 4 Motore, 1 Kredenz.
Sprich , Gerichtsvollzieher,

ISoknuns ««

M - BchSraKe
zu vermieten .

Bachstraste 4 ist ein Ein .
familienhaus. enth . 11 Räume ,Bad rc . , kl . Garten , per 1 . April
zu vermieten durch

Büro Kornsand ,
Kaiscrstraße S6 .

Jim
cht.L«

sehr billig zu vermieten.
Heberles Vermietbüro.

Herrenstratz « IS . Tel,

FriedriWilt 8,
3 Treppen , ist eme
schöne . Wohnung von

vermieten .

bestehend aus 7 Zimmern

zu vermieten.
1 . Stock . An

uung
lebst

Näheres
4. Stock.

8el -Etage — von 8 Zmrn
ehör aus sogleich zu verruß
beim Hauseigentümer

ZKaiscrplatz) ist bas dr
geschoß , bestehend aus 8 ,
mit Zubehör , elektrischem

kann dazn gemietet melden ,
Leopochstraße 7y, Büro.

eicht

eine neuhergerichtete Wohnung
7 Zimmern mit Zubehör auf 1. l
oder früher zu vermieten. Zu erst
daselbst un 3. Stock ,

Bad und sonstigem Zubehör
1 . April zu vermieten . Näheres
8 . Stock.

Westendstr . 87. 8 Trapps ist ei
herrschaftliche Wohnung von
Zimmern mit Bod und groß .

bis 5 Uhr. Näheres
im Büro Kornfand .

? ZillMMhlllW
sehr schöne große Räume, «e«
hergerichtet, mit Balkon ,
Gartenanteil und reichlichem Zu¬
behör in ruhigem Hause wegen
Versetzung alsbald oder auf
1 , April außerordentlich preis¬
wert zu verrnieten : Bahnhof¬
straße 6 , 1 Treppe (nächst der
Ettlingerstraße).

geräumig und ohne Vis- a-vis , n
all. Zuöebör u . Gqrtenbemitzung ,
Nowacks Anlage 7 zu vermieten , s
heres parterre.

Hebelstraste IS
ist im 2 . Stock eine schöne Wohin
von K Zimmern mit Bad , Spe
kammer , geschlossener Veranda >
allem üblichen Zubehör auf 1, Ai
zu vermieten . Näheres im Laden.

zu vermieten.

Hirschftraße 8S im 3. St . ,
moderne geräumige 6 Zimmer-
Wohuung mit Bad , Speise¬
kammer und reichlichem Zu¬
behör auf 1 , April 1913 zu
vermieten . Näheres im Laden-

Kriegstratze 118,
, 1 . Etage, ist eine schöne 8 Zimmer-
n Wohnung, Erker, Veranda , Bad u .
3 sonst . Zubehör , auf sofort wegen- Versetzung zu vermieten . Näheres
, parterre oder Hirschstraße 31.

MMstrißc 17,
) 1 Treppe, schöne 6 Zimmerwoh-
) nung nebst Bad , 2 Mansarden,
^ Speicherkammer, 2 Keller per
, 1 . April zu vermieten .

Vorholzstmße 46,
1 Treppe , schöne 5 Zimmerwoh¬
nung nebst Bad und allem Zugehör
per 1 . April zu vermieten .

Bmisellstraße 10,
1 Treppe , schöne 4 Zimmcrwoh -
nung nebst Bad , 2 Mansarden und
allem Zugchör per 1 . April zu
verm . Näh. Donglasstr . 22 , 2 . St .

Sofienstratze 95 ,
3 . Stock, 6 Zimmerwohnnngmit elektr,
Licht, Bad , Mädchenzimmer und reich¬
lichem Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten . eventl . auch früher. Näheres
im 1 . Stock .

Westendstraße
Ecke Belfortstraste LI , 8. Stock.6 Zimmerwohnnngmit Balkon und
Zubehör auf 1 . April oder früher zu
oennieten . Näberes von 10 bis 11 und
2 bis 4 Uhr in, 2. Stock.

k Nslmr -MnW .
Kriegstraste 18 ist der

4. Stock von 6 Zimmern mit
reichlichem Augehör wegen Ver¬
setzung auf 1 . April oder früher
zu . vermieten . Näheres daselbstbei R . Freund , Konditorei
und Cafö .

6 Zimmerwohnnng,
Parkstrgtze 13 , 1 . Stock, mit allem
Komsott. freie Lage, per 1. April zu
vermieten . Näheres bei I . Stix ,
Maurermeister, Durlach.

6 Zimmer, Kaiserstraße .
Kaiserstraße 109 ist eine große 6

Zimmerwohnungmit Gas, elektr. Licht
zu vermieten . Näh. daselbst, 2 Treppen .

Herrschaftswohnung .
Kaiserstraße 1S0 , 3 . Stock,am Kaiserplatz, auf 1 . April

oder früher zu vermieten: 6
geräumige Zimmer, Bad , Speise¬
kammer , im 4. Stock dazugehörig :
2 größere Zimmer, 1 Mädchen¬
zimmer und Kammer. Näheres
rm 2 . Stock.

Schöne 6 Zimmerwohnnng
Sofienstraße 140 , 3 Treppen hoch, mit
Bad, Erker , gr . Terrasse , Kohlenauf¬
zug , elektr . Licht , reichlichem Zubehör ,
ohne Vis-a-vis, auf 1 . Apnl zu ver¬
mieten . Näheres daselbst.

Amalienstraße SS » . Wohnung
von 5 Zimmern mit Zubehör auf
1 . April zu vermieten. Zu erfragen tm
Papierladen.

Amalienstraste 46 ist im 2 . Sfi
eine schöne 5 Zimmerwohnnngm . Bad,
Küche, Mansarde u . Keller aut 1- April
zu vermieten . SämtlicheZimmer gehen
auf die Amalien - n . Hirschstr. Näheres
im Bäckerladen daselbst.

Frirdrnftraste 2 « ist die Veie-
Etogc , bestehend aus 5 gr. sch . Zimmem,
2 Kmmern, 2 Kellern rc , auf 1. April
preiswett zu vermieten . Anzusehen
von 10 bis 12 und 2 bis 4 Uhr .

Gartenstratze IS ist eine schöne l
Partrrriwohnung , bestehend aus
8 Zimmern, Küche , Bod , 2 Dach¬kammern und 2 Kellergelassen
nebst sonstig. Zubehör , vorn ohneVis-a-vis. hinten mit freier Gar- e
tenaussicht , auf 1 . April 1913 zu z
vermieten . Einzusehen von vor¬
mittags 11 bis nachmittags 4 Uhr.

Kaiser -Allee S1 , 3, Stock, ist !
eine schöne S Zimmerwohnnng mit t
Bad und Znbebör anf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres daselbst. Tel. 1712.

IS1/W, l
L DrePPen hoch , ist eine schöne
Wohnung vow Sgerä miq . Zlm- '
mein, Gas und elettri cher Vicht- '
anlage, sowie sämtlich. Znl chör, t
sogleich oder ans 1 . April zn
prrmieten . s

Näheres bei Vkn»i»t. ;
im Laden. f

Karlstraße SS, parterre , ist eine ?
Wohnuugvon 5 Zimmem, Badezimmer
und sonstigem Zubchör auf l . April r
zu vermieten . Zu erfragen Karlstr. 90 , l
Hinterhaus. (

Klauprechtstraße 3, im 2 . Stock, -!
eine schöne Wohnung von 5 Zimmern, '
Bad u. reichlichem Zubchör, Gatten aus
sofort oder später zu venniet - Näh . nn r
1. Stock oder Degenseldstraße 6 i. Laden.

Kriegstraße S3 ist eine Herr- ?
schaflliche geräumige Wohnung von
ö Zimmem , Fremdenzimmer, Mädchen- r
ziinmer , Küche, Badezimmer , Speise - z
kammer , Diensttreppe , persctzungshalber s
auf sofort oder später zu vermieten , s
Preis 1400 .4 , Näheres August»- >
straße 11 1. i

Kreuzstratze 2» . 2 Tr. hoch,eine 5 Zimmerwohnung, Küche , Man
sarde , Kammer, 2 Keller, event. mit
Bad per I . April 1913 zu vermieten .
Preis 1000 Mark. Näheres im Tapeten -
geschäfl .

Körnerstratze 31
ist im zweiten Stock eine Woh¬
nung von 8 Zimmern nebst Zu¬
misten . Näheres daselbst im

k oder bei Rechtsanwalt Hu,
Marx, Lcrmmstraße 8 , 3 . Stock.

1 .

Leopoldstr. 31, 2 Treppe ist eine
Wohnung von 5 Zimmern auf 1.

l zu vermieten . Anzusehen
10—12 und von 2—4 Uhr
res daselbst oder bei Fischer

Lurtacher Allee , trete Degenselv
straße 1 , sind im 2 . Stock eine sehr
schöne Wohnung von 4 Zimmern
mit Balkon und Erker , Küche u. Keller
und eine 2 Zimmerwohnnng mit
Zubehör auf 1 . April zu vermieten ,
Näheres im Eckladen.

Rndolfstrntze 28
Ecke Durlacher Allee

hübsche Wohnung im 4. Stock

Näheres dasei
ff 1 . April zu vermieten,
bst im LaLaden.

Rüppurrerstraße IS , S. Stock,t eine Wohnung von 5 Zimmern,
üche rc . (auch für Bürozwecke geeignet),u 1. April zu vermieten . Näheres

Scheffelstraßc 83 , nächst der Krieg -

Näheres das. im Laden.
Westcndstraste 41 ist der 3. St.m 5 Zimmern, Badezimmer , Terrasse,

kansarde, Kammer rc . an kleine Fa-
ilie auf 1 . April zu vermieten . Nä-

Zu vermieten:

Permietunstsvüro
Kornsand,

Kaiserstrane Sv,

St . 1000
1200
1250
1100
1200
1800
1300
1200
2400
2000
1500
1700
1600
2300
1900
2200
1700
1700
2800
3800

5 Zimiiielwohuullg .
Soficnstraste SS ist auf 1 . April

ne schöne 5 Zimmerwohnnng mit
ubchör zu vermieten . Näheres im

Stock daselbst.

Wohnung zu vermieten.
Kaiferstraße IS » , 3 Treppen,
eine schöne, freundliche Wohnung

n S Zimmern , große Küche . Bad,

5 ZlllMk -WllW .
Dnrlacher Allee 14 , 3 Treppen

Badezimmer , Küche und mit

5 ZIINlllttWljMW.
Näheres daselbst.

Adlerstraste 3 ist eine schöne 4
mit Keller und

Zu erfragen ,m Laden.
zu vermieten .

Amallenstratze 7 ist eine schöne
Löhnung von 4—8 Zimmern und

Zubehör per 1 . April zu vermieten ,
zu erfragen im 3. Stock .

Augustastraste I I ist eine Woh-
oon 4 Zimmer», Küche (Ve-

Bachstraße 40 v. l . Stock, eine

chher zu vermieten . Näheres daselbst

Boeckhstr . 38 . 2.St ., ist eine 4 Zim-
himng mit Badezimmer , Spcise-
r, Mansarde u . Speiche »kammer ,
anteil , auf 1 . April zu vermieten ,s Kaiser - Allee 109 , parterre.

Brahmsftraste 4 ist eine Wohnung
Zimmern und Bad im 2. Stock
April billig zu vermieten . Zu

Donglasstr. 6 » 3. Stock, 4 im-
adc-

m Waschstiche und Trockcn-
auf 1 . April 1913 zu oer-
Näheres Akademirstraße 30

Trasöstraßc 11 , 2 . Stock, nächst
der Weinbrrenncrstraße, ist in neuem ,mH., geschloff . Hause, mod . 4 Zimmer¬
wohnung mit eingcricht. Bad . Mans-,
Spcichcrkammer rc. rc . auf 1 . Apnl zu
oennieten . Näh. das . 4. St . , rechts.

Gartenstraße IT ist im 2 . Stock
eine schöne Wohnung , dornen ohneVI» . 4 » vis . hinten mit freier
Gartenansstcht , bestehend aus 4
Zimmem, Küche , 2 Dachkammern , 2
Kellergelassen nebst allem sonstigen Zu¬
behör per' 1 . April 1913 , event. auch
schon früher, an eine kleine , ruhige
Familie zu vermieten . Einzuschen von
11- 3 Uhr.

Koetheftraße 18 ist eine Wohnung
von 4 oder b Zimmem und Zugchör
auf 1 . Apnl zu vermieten . Näheres
im 1 . Stock.

Herrenstratze 3 ist im 3 . Stock
eine geräumige Wohnung von 4 Zim¬
mern, Bad nebst Zubehör aut 1 . April
zu vermieten . Zu erfragen in der
Graveur-Werkstätte daselbst.

Herrenstraße S ist die Wohnung
parterre rechts , bestehend aus 4 Zim¬
mem, Mansarde u. Zugehörauf 1 . April
zu vermieten - Näheres parterre rechts.

Hirschstraße 64 ist die Wohnung
im 3 . Stock des Vorderhauses , bestehend
aus 4 Zimmern, Küche und Keller,an solide, ruhige , kleine Familie per
1 . April zu vermieten . Preis 450 .— Mk .
Zu erfragen parterre.

Kaiser - Allee 82
ist eine geräumige

4 Zimmer -Wohnung
mit allem Zubehör per 1 . April zu
vermieten . Näheres daselbst parterre.

Kaiser-Allee 118 ist im 2. Stock
eine sehr schön« , geraum . 4 Zim-
merwshnung mit Bad u . reicht.
Zubehör versetzungshalber auf 1 .
April zu vermieten . Näheres
Kaiser -Allee 100, Telephon 1707 .

Kaisersträtze 81 find eine Zwei-
u . Bier - Zimmerwohnmrg in einem
Hellen Settenbau per 1 . April z» verm.

Kaiserstmßc 177,
zwei Treppen hoch (Balkon), ist
eine Wohnung, besteh , in 4 Zimm-,
.Küche und Zubehör , sehr geeignet
für Arzt »der Büro, per 1 . April
zu vermieten . MH. daselbst oder
Wattstraße 1 , Mühlburg.

Klauprechtstraße 10 , 2. Stock, ist
eine Vierzimmerwohnung per 1 . April
zu vermieten .

Klauprechtstraße 4S ist im 2. St.
eine moderne geräumige 4 Zimmer-
WohnunA mit Bad , Speisekammer
u. sonstig, üblichenZugehörauf l . Apnl
zu vermieten . Einzuschen zwischen 10
und 4 Uhr . Zu erst . Winterstr. 301.

Kurveüftr . 11 ist eine schöne 4-
Zimmerwohnung an ruhige Familie
auf 1. Aptil zu vermieten . Zu er¬
ftagen parterre.

Lenzstraße 14 ist im 4. Stock
eine schöne Wohnung von 4 Zimmern.
Küche und Badkab nett an kleine
Familie per 1 . Apnl 1913 zu verm .
Näheres daselbst parterre, rechts.

Lefstnsstr. 23 , mH. Haus , gr. 4
Zimmerivohn., reicht. Zubch . an kleine
Fam . auf 1. Apnl z. verm. Näh. patt .

Ludwig-Wilhelmstr . 2 ist im 8.
Stock eine schöne 4 Zimmerwoh¬
nung mit Balkon , schöner Mans.
u . sonstigem Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Näheres daselbst im
4 . Stoch links.

Maxaubahnstr. 3K ist der 2 . St-
v . 4 Z . m. sonst . Zubh . p . sof . od-
sp. zu vermieten . Näh . nebenan
bei I . Kotz od . Wendtstr . 1 , 4. St .
bei L. Pallmer.

Nokkftraße S
ist im 8 . Stock eine schöne , geräumige4 Zimmerwohnnng m . Badezimmer .
Balkon , Veranda und sonstigem Zubeh ,
versetzungshalber auf 1 . April zu verm-

Weltzienstratze „ 4
ist im 4 . Stock eine geräumige 3 Zim¬
merwohnung mit Badezimmer und
Veranda aus l . April zu vermieten .

Näheres daselbst oder Rankcstrgße 6,3. Stock- Telephon 2629 .

Pntlitzstratze S
ist eine geraum . , moderne 4 Zim¬
merwohnnng, nebst Bad und Zu¬
behör aus 1 . April zu vermieten .
Näheres daselbst parterre.

Richard -Wagnerstraß« ist in
feinem Hause eine Parterre -Wohnung
von 4 Zimmern, Küche , Bad, Veranda
nsw . auf 1 . April zu vermieten . Nä¬
heres Vorholzstraße 38 , 3 . Stock.

Rüppurrerftraßc 4 ist !m 1 . Stock
eine Wohnung , bestehend aus 4 Zim¬
mern samt Zugehör , aus 1 . Apnl zu
vermieten . NäheresRüppurrerstraße 6,2. Stock,

Rüppurrerstraße 88 , ist der
2, Stock, 4 große Zimmer Mit Zu¬
behör, in gutem , ruhigem Hause , freier
Aussicht , aut 1 - Apnl zu vermieten .
Zu erfragen parterre. Anzusehen
zwischen 9 und 4 Uhr.

Scheffelstratze SS ist eine schöne
freundliche 4— 5 Zimmerwohnnng mit
Balkon , großer Mansarde u . 2 Keller-
abteilungen Ms 1 , Avril billig zu vcr- "
mieten . Näheres daselbst 4 . Stock r,

Schützcnstraße IS » ist jm3 . Stock
eine schöne 4-Zimmerwohnungan kleine ,
ruhige Familie ans 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres Wilhelms» . 3 , M .

Sofienstraße 3V ist im Querbau
eine hübsche , neuhergerichtete 4 Zimmer-
wohnung mit reichlichem Zugehör ,frtte Lage und vollständig für fick ab¬
geschlossen , auf sogleich zu vermieten .
Zu erfrag , bei Architekt Rud . Meeß,
Sofienstraße 87.

Sofienstraße 164 ist eine schöne4 Zimmerwohnnng mit Bad u. reich !.
Zubehör anf 1. Apnl 1913 zu ver¬
mieten . Näheres daselbst im 5. Stock
oder Gottesaucrstraße 10.

Steinstr. 5, 3 . St . , ist eine schöne
Wohnung v . 4 Zimmern mit Zugeh .
aut 1 - April zu vermieten . Näh. part.

Eteinstraße 14 ist auf 1 . April
im 4 . Stock eine schöne Wohnung von4 Zimmem und Zubehör zu vermieten .
Zu erftagen im 2 . Stock.

Südendstr. 33 ,
Neubau, sind schöne, mod . 4 Zim-
merwohnungen mit reichlichem Zu¬
behör auf 1. April 1913 zu ver¬
mieten. Wünsche beziigl. der Ta¬
pete » könne» berücksichtigt wer¬
de». Nähere« Amalienstraß, 83
im Büro . Telephon «61 .

Veinbrennerslratze Zl>
ist wegen Wegzug die Hochparterre -
Wohnung per 1 . April zu vermieten.
4gr,Zimmer , Küche , einger .Bad, Gatten
u . sonstigem Zubehör. Kerne Doppcl-
wohnungen im Stockwerk. Näheres
Leopoldstraße 19, parterre.

Weltzie,.straße 1 , Ecke Sofien¬
straße , ist im 1. Stock rechts eine neu¬
zeitliche 4 Zimmerwohnnng mit Bad
und reich ! . Zubehör aus 1. April zuvermieten . Näheres daselbst oder
Luisenstraße 2 im Büro.

Werdersttaße 1
3 . Stock

4 Zimmerwohnnng mit
Zubehör per 1. April zu ver¬
mieten . Zu erfragen Werder¬
straße 9 , 2 . Stock.

Werberstraße22 ist der 2 . Stock
mit 4 Zimmern, .« üche , Keller , Veranda,Balkon, eigenerSpeicherraum,Mansarde
auf 1 . Apnl zu oennieten . Zu erftagen
im 1 . Stock-

Westendstr. «0
ist eine schöne Hochparterrewohnung ,
bestehend aus 4 Zimmem mit Bad,elektr. Licht und reichlichem Zubehör ,
auf 1 , April zu vermieten . Anzusehen
von 10—12 und 8—5 Uhr . Näheres
eine Treppe hoch .

4 ZiWttmbnW,
schön und geräumig , auf 1. April
zu vermieten . Näh. Hirschstr. 88,3 . Stock .

Z« vermieten .
Karlftraße 68 , 2. St . , geräumige4 Zimmerwobnung m. Zubehör. Eben¬

daselbst Lade« mit oder ohne Woh¬
nung. Näheres parterre.

Zu vermieten auf 1 . April : 4 Zimmer,
Alkov, Veranda, Küche rffw. in ruhigem
Hause , nächster Nähe der Hauptpost ,an alleinstehende Dame oder Herrn.
Näheres im Tagblatrbüro.

Vlerzkmmerwohnnng (2. Stock),mit Mansarde, Gas und Klosett auf
1 . April an ruhige Leute zu vermieten .
Zu erfragen Wilhelmstraße 42 im
1 . Stock von 1» Uhr ab

Schöne 4 evtl . 8 Zimmerwoh¬
nung auf 1 . April an ruh ., kinder¬
lose Familie od . zu Bürozwecken
zu vermieten . Näheres Adler -
stratze 26 , 3. Stock .

Zu vermieten auf 1 . Avril : 4 Zimmer,
geräumigerAlkov, geschlossene Veranda,
Küche Mw - in ruhigem Hause, nächster
Nähe der Hauptpost und Karserstraße ,an kleine oder kinderlose Familie, auch
für Büro sehr geeignet . Näheres
Douglasstraße 14, parterre.

Zn ruhigem Hause ist eine schöne4 Zimmerwohnnng im 2. Stock,mit großem Baderaum, Mansarde,
auch Gatten , an nur ruhige u . bessere
Familie zu oennieten . Nah . Beiert
heim. Gebhardstraße 66 , 1 . Stock-

In mb -, feinem Hanse Bächstr. 36
ist eine aufs modernste und beste aus¬
gestattete 4 Zimmerwohnnng mit
großer Wohndiele . Pad rc . sowie Gar-
trnaittcil sofort oder später zu ver¬
mieten . Zn erftagen bei I . Nun» jr ..
Baugeschäft , Büro Winlerstraße 4,
Telephon Ä9.

Zu vermieten auf 1 . Avril
Nndolfstvatze S8

Ecke Durlacher Allee
eine schöne Wohnung im 3. Stock von4 Zimmer « . Küche , Keller und Man¬
sarde . Näheres daselbst im Loden.
Gerwigstr. S»

eine hübsche Wohnung im 3 . Stock
von S Zimmer «, Bad , Küche, Keller
»nd L Mansarden. Zu erfr. Kronen-'traße 33 im Bureau.

Schöne WohilllM
vn 3 Zimmem, Küche , Mansarb- ,Zentralheizung, 4 Treppen hoch ,

'
1 . Februar oder später zu vermiet
Näheres Waldstraße 43 ,m Laden.

'

Wohnung z« vermiete ,
Rudolsstraße 31 , Ecke Durla ^Allee, ist eine Wohnung von 4Zimmg

Küche , Mansarde, Keller nebst Troff
speicher aus 1 . April zu vermieten,
erfragen daselbst Markgräfler HI

Grötzirrge « .
Eine schöne , große 4 Zim«

Wohnung , 3. Stock , ni. Bad,
Wasser, Garten , Klosett, in sta.
freier, gesund. Lage, auf 1. März
1. Apnl Werderstraße 16 , Neubg
zu vermieten . Näh. bei Chr . Lächlg
Malermeister, Grötzingen , Kais,
straße bla und Karlsruhe, Klauprv
straße 21 , 4 . Stock.

Akademiestraße 4L ist eine schö
Wohnung von 3 Zimmern mit Zugeb
im Seitenbau, Aufgang Vorderhau
auf 1 . April zu verm . Zu erst . i . Lad

Amalienstraße S3 ist eine W«
nung von 8 Zimmem mit Badezimiq
im Seitenbau auf 1 - April zu v«
mieten . Näheres daselbst im Büro . 1

Angustastv. 11
ist eine Parterrewohnung von 3 j
räumigm Zimmem, Bad, Küche , Kell
Mansarde und Zubchör auf 1. A
zu "vermieten . (Für Büro sehr
geeignet.)

Ansartenstrake41 sind im V«
derhaus , 1 . Stack, eine schöne
Zimmerwohnnng mit oder oh
Werkstätte , im Hinterhaus , 3.
eine schöne L Zinnnerwohnntz
preiswert zu vermieten . Näheres f
selbst Vorderhaus, 2. Stock rechts.

Bachstrast« 41 ist im 2. St »
eine schöne 3 Zimmerwohnung
Bad, Balkon , Veranda , großer Mel
sarde und Gartenanteil auf 1. Ap
zu vermieten . Näheres im 4.
bei H . Nieman .

Zu vermieten auf 1 . April

Adlerstratze 15
eine schöne Wohnung in» 3 . Stock von
4 Zimmem, Alkov-, Küche, 2 Kellern u .
1 Mansarde- Näheres Krynenstr. 33
im Bureau.

3 Aimmerwohnungen aus 1 . April big
?u vermieten . Näheres 2 . Stock re '

Belfortstraste 13 ist im 2. Sh
eine schöne 3 Zimmerwohnni ^Zubehör auf 1 . April zu verrme
Näheres im 3. Stock.

Baumeisterstr. 52 ist im 4, Stock en
Wohnung von 3 Zimmem, Küche,ler und Anteil an der Waschküche
1. April zu vermieten . Näh. im 3. l

Boeckhstraß« SS sind im 2.з . Stock l« eine 3 Zimmerwohnnng>
Vorholzstraße SS im 1 -Stock rech
и. 3. Stock rechts je eine 3 Zirnmo
wohrmng auf 1. April zu vermiete«
Näheres Lindenplatz 11 . Telephon c

"

Branerstraße 31
ist im 8. Stock eine 3 Zimmerwoh
nung mit Kammer u. Gartenanteil re
ohne Bis -a- vis , per 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres Brauerstraße 29 in
Bureau, 1 . Stock . Telephon 2089,

Bürgerftraßc S im 3 Stock
"!

eine schone Dreizimmerwohnung ns!
Küche und Zubehör aus 1 . April »
vermieten . Näheres daselbst im Kontor

Degenfeldstr . 3 ^Wohnung , Sommersette, ohne vls-ä-vi
fiir 850 Mk. auf 1 . April zu vermiete
Näheres 1 , Stock , Vorderhaus.

Degenfeldstr. 1 t ist im 3. St«
des Vorderh . eine 3 Zimmerwohn, neb
Küche, Mansarde uns Zubehör an
1 . April zu vermieten . Näh, parier»

Durlacherftraste 46,2 . St ., schönt
3 Zimmerwohn , mit L Mansarden sä4l0 ^4!, ohne Mansarde für 370
auf 1 . April zu vermieten .

Friedrichsplatz 9
im Entresol, ist eine sehr hübscht

zu
daselbst 2 Treppen .

Näheres

Gartenstraße SS ist eine schön
Wohnung im Settenbau. 3Zimmer »
Zugehör , auf 1 . April d, I . zu v»
mieten - Näheres im Laden daselbtz

Gerwigstraße S2 schöne gr . »
Zimmerwohnnng , Küche m. Berank
und Keller per 1 . April zu vermiete»
Zu erfragen pari, rechts.

Händelstraßc 20 . part. , ist elH
schöne 3 Zimmerwohnnng mit Bq
und reichem Zubehör, Koch - und Leucht«
gas und elektr- Licht per 1. April L
vermieten . Näh . Borholzstr . 50 , 2. Ä

Hirschftraße TS, 3 ZimmerwS
nung , Mansardeund Zubehör auf 1-Api

»mieten- Näberes daselbst, 3. Z
Kaiser-Allee SS > ist eine hübsä

Zinlmerwobnungauf 1 . April zu ve>
lieien . 'Näheres im Blumenladen

Kaiserstraße , Vorderhaus , 8 TV
hoch, eine schöne 3 Zimmerwoh»
nung mit Balkon u . all . Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . Näh

Kaiserstraste 14 », 2. Stock i»
-eitenbau , ist - me Dreizimmerwo '
:r 1 . April zu oennieten .
Karserstr. l 07 . 4 Treppen h>

ist eine Wohnung von 3 Zinimem u»
onst. Zubehöl ans 1 . April zu veo

mieten . Näheres iin Laden.
Kaiserstr . 207. 3 . St ., vorderh,

ist eine Wohnung mit 3 Zimmere»"
rüche re . auf 1 . April oder frühu vermieten . Nähere » bei Fk.
Seher , Drechslermeister,
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Vltttes Blatt .
« aiserstraste 14 » 4 . Swck ist

eine Dreizimmerwohnung per 1 . April
vermietenzu vermieten . _

Karserstraße 2ß9 . 2 Treppenhoch,
ist eine vollftänoig neu hergerichkeie
große 3 Zimmer -Wohnung mit
großem Bad , Küche und 2 Keltern per
sogleich zu vermieten . Zu erMgen
ebendaselbstim 3. Stock von 2 bis 4 Ubr.
^

Rapelleustraste LS r,t M 2. St .
eine schöne 3 Zimmerwohnung mrt allem
Zubehör an eine kl. Familie per 1. Avril
M verm. Näh . Durlacherstr . 15, Laden.

Karlstratze 6

ist eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche , Keller , aus 1- April zu ver¬
mieten. Näheres 1 Treppe hoch .
""

Lächnerstratze 3 ist eine hübsche
Wohnung von 3 Zimmern und Zube¬
hör an kleine Familie auf 1 . April
zu vermieten. Au erfrag , rm 1 . Stock .
"

Martenstraße SS ist eine schone
Wohnung mit Balkon , 3 Zunmer , Küche,
Keller und Maniarde auf 1. April zu
vermieten. Näheres im 2. Stock links .

Morgenstraste SV ist eine schöne
Wohnung ini 3 . Stock von S Zimmern ,
Küche , Aller und Mansarde an ruhige
Leute auf 1. April zu vermieten . Näh .
im 2 . Stock links .

Morgenstratze 38 ist eine schöne
Wohnung im 3 . Stock von 3 Zim¬
mern , Küche , Keller u . Mansarde
an ruh . Leute aus 1. April zu ver¬
miet en . Näh , im 2. Stock lin ks .

Mheinstratze 4S
eine hübsche Wohnung im 4 . Stock von
3 Zimmern , Küche , Keller u . Mansarde
auf 1. Apnl zu vermieten. Näheres
daselbst im Laden.

Schcffelftraße 48 ist eine Man
sardenwohn . von 8 Zimmern , Küche und
Zub . auf 1 . April zu verm - Zu erst, pari .

Scheffelstraße SS ist eine schöne
freundliche 3 Zimmer - Wohnung mit
Balkon , schöner Mansarde , Keller und
sonstigem Zugehör auf 1 . April billig
zu vermieten. Zu erfragen 4 , Stock r .

Scheffelstraste S l . ö. Stock links,
ist eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Alkoven, Küche usw . per 1. April zu ver¬
mieten . Preis 410 Näheres zu
erfragen Redterrbacherstraße 6,1 . Stock.

Schützenstraße 63 » ist im2 . Stock
eine Wohnung von S Zimmer « nebst
Zugehör auf 1. April zu vermieten .

Schillerstr . SO ist im 1 . Stock
eine neuzeitige 5 Zimmer - Woh¬
nung mit Bad u . allem Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . Näher ,
daselbst oder Luisenstr . 2 im Büro .

Sofieustraße 167 ist im 3. Stock,
rechts , eine neuzeitl. 3 Zimmerwohnung
mit Küche , Keller uns Mansarde am
1. April zu vermiet . Näheres daselbst
oder Luisenstr. 2 im Büro .

Beilchenstraste 16 , 2. Stock, ist
auf 1 . April eine 3 Zimmerwohnung
zu vermieten . Anzuf. von 8 bis 10 Uhr
vormittags u . 3 bis 5 Uhr nachmittags .

Waldhornstr . 53 . 3. St,3 schöne
Mansardenzimmcr , Küche u . Keller , an
steine Famllie zu vermieten .

Werderplatz 39 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern und Zubehör aus
1 . April zu verm . Zu erst , im Laden.

Winterstraße 17 » 4 . Stock, schöne
3 Zimmerwohnung mit Küche , und
sämtlichem Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . Zu erfragen im 1. Stock .

Winterstraße 35 ist im 4 . Stock
eine große 3 Zimmerwohnung mit
Balkon auf 1 . April zu vermieten .
Näheres Marienstraße 8S, 1. Stock .

Modern eingerichtete
zus - iZimttWiilNWil

mit Bad , Speisekammer mit Kühl¬
schränken. Dampfheizung u. sonst.
Zubehör sind Kanonierstraße 1
(Neubau ) auf sogleich oder spä¬
ter zu vermieten . Näh . Aanonier -
straßs 22. 2 . Stock . Tel . 3146 .

3 Zimmer -
Wohnung mit Küche und Keller per
1. April 1V13 zu v . rmieten .

Vetter , Zirkel 28 ».
Dreizimmerwohnung mit allem Zu¬

behör m gutem Hause an ruhige Fa¬
milie zu vermieten . Gottesauer -
ftraße IS , 2. Stock.

Zu vermieten auf 1. April in
ruhigem Hause eine g Zimmer¬
wohnung nebst Zubehör . Näheres
Rüppurrerstraße 40 im Laden .

Schöne 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör per 1. April zu vermieten :
Karlstraße 70, 3. Stock . Näh . 1 . St . r.

Im Stadtteil Grünwinkel schöne
8 Zimmerwohnungen auf sogleich
oder später zu vermieten , mit u.
o . Bad . Zu erst . Einnerstr -«11 . I.

? Btt 2 Zimulttnichlilllg.
neu hergerichtet, auf 1 . April zu ver¬
mieten , Zu erfragen Veilchenstraße 23,
parterre .
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Schöne 3 Jinlmemichnllllg
mit Gas und sonst. Zubehör per
1. April in ruhigem Haus « zu
vermieten . Näheres Augarten¬
straße 24 , Ecke Wilhelmstr ., pari .

3 Zimmerwohnung ,
2. Stock , mit allem Zubehör auf l . April
M vermieten . Näheres Marienstraße 93,
Laden.

Z Zimmerwohnung.
auf Gärten gehend, an kl. Familie auf
1. April zu vermieten . Näheres Frie¬
denstraße 17, 4 . Stock.

Schöne Dachstockwohnung ,
3 Zimmer mit Zubehör, ist Nelkeu -
straße 19 , am Gutenbergplatz, zu
vermieten . Näheres Eckladen.

S Zimmerwohuuiig im 4 . Stock
auf 1. April zu vermieten . Näheres
Klauprechtstraße 38, parterre ._

>3 7
mit Zubehör in gutem Hause
im 4. Stock in der westlichen
Kaiser-Allee, Haltest . Händel¬
straße , per 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres Kaiser-
Allee 52 im Laden.

Schöne Wohnung,
3 große Zimmer , große Küche und
Mansarde , Keller , Anteil an der Wasch¬
küche , Trockenplatz, Klosett mit Wasser¬
spülung, auf 1 . April zu vermieten :
ebenso schöne Mansardenwohnung ,
3 Zrmmer , große Küche, Keller und
Kammer . Nah . Werderstraße 87 , part .

Eine schöne Mansardenwohnung von
3 Zimmern , Küche und Keller, ebenda¬
selbst ist eine 3 Zimmerwohnung im
4 . Stock an rmr erwachsene Personen
zu vermieten : Karlstraße 6, 3 . Stock.

Augartenstraße 4 , nächst der
Ettlingerstraße , ist eine hübsche Zwei¬
zimmerwohnung an kleine Familie auf
1 . April zu vermieten . Näheres da¬
selbst im 2 . Stock , links .

BrahmSftrafte S ist im 2. Stock
eine moderne 3 Zimmmvohnung mit
Bad , Balkon und Veranda an ruhige
Familie per 1 . April zu vermieten .
Näheres bei L . Kuppler , Maiermstr .,
Luisenstraße 63 , Telephon 2920 , oder
Bachstraße 41 H . Nieman » , 4 . Stock.

Degrnfetdirraß « 13 ist eine schone
Wohnung von 2 Zimmern und Küche ,
sowie eine Mansardenwohnung von 1
oder 2 Zimmer , Küche und Zubehör
auf 1. April zu vermieten . Näheres
daselbst im 3 . Stock ._

Eiseiltohrstr . Ä4
ist jm 4. Stock eine schöne 3 Zimmer -
Wohnung , Diele u . großer Küche per
1 , April zu vermieten . Näheres bas.

Sffenweinstr . 18 ( Neubau ) ist
im 2. Stock eine Wohnung mit
S Zimmern , Küche mit Balkon .
Bad , Waschkücheonteil u . Mans .,
im 4. Stock eine Wohnung mit 8
Zimmern u . gleichem Zubehör auf
1 . April 1818 zu vermieten . Aus «
Kunst Sternbergstraße 11. part .

Gebhardstraße 35 (Stadtteil
Beiertheim ) ist im 4 . Stock eine Zwei¬
zimmerwohnung auf 1 . Avril zu vcr-
niieten . Näheres Marienstraße 39.

Georg -Friedrichstraße 29/4 . St .
schöne 3 Zimmerwohnung , ohne Vis-
a-vis, auf 1. April zu vermieten . Nä¬
heres 1 . Stock links

Goethestraße 18 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern rmv Zugehör auf
1 . April zu vermieten.

Goetheftratz « S8 ist eine schöne
Mansal denwohnung von 2 gr . Z . ,
Küche , Keller, Gas per 1 . April zu
verm . Näh . part .

KotteSauerstraße 19 ist eine
Mansardenwohnung von 2 Zimmern
und Küche per sofort oder 1. April zu
vermieten . Näheres beim Wirt oder
Brauerei Kämmerer , Kriegstraße 113 .

Hirfchstrastc SS ist im Vorder-
haus , 3 . Stock , eine Mansardenwoh¬
nung von 2 Zimmern , Küche Keller,
Kock - und Leuchtgas auf 1 . April zu
vermieten . Näher es im Laden daselbst.

Hninboldtstr . 19
eine Wohnung im 1 . Stock von 2 Zim¬
mern , Küche und Keller auf 1 . April
zu vermieten . Näheres daselbst im
2. Stock links.

zz
ist im 1. Stock eine Wohnung von
S Zimmern, Küche und Zugehör auf
l . April zu vermieten . Näheres Stein -
straße 27 im Bauburean .

Klaup rechtste . sind 2 schöne Woh¬
nungen von ze 2 -Zimmern , im Seiten¬
bau 1 . Stock auf 1 - Mörz und 1 . April
zu vermieten. Zu erfragen Roonstr . 7 ,
Im Lade «

Luisenstraße 73 » ist eine schöne
2Zimmer -Mansardenwohn . a . 1 . April
zu vermieten . Näh . daselbst im Laden .

Leopotdstraße 39 . parterre , ist
eine schöne 2 Zimmer wohnung mit Zu¬
gehör auf 1 . Apnl zu vermieten . Nä¬
heres im Eckladen.

AelkeiisWe Z
Hinterhaus , 3 . Stock , ist eine
Wohnung von 2 Zimmern an
ruhige Familie auf 1 . April zu
vermieten .

Marlenstr . 13. 2. Stock , Seitenb .,
sind 2 neu hergerichtete 2 Zimmer¬
wohnungen nebst Zubehör per so-
fort zu vermieten . Näh , daselbst .

Marienstraße 18 sind im 4. St .
zwei schöne Zimmer und Küche nebst
allem Zugehör auf 1. April od. 1. März
zu vermieten . Zu erfragen im 2 . Stock
daselbst

Rankeftratze 19 2 Zimmerwoh-
nung im l -- und Dachgeschoß auf
1 . April an ruhige Leute zu vermieten .
Zu erfragen im 1 . Stock , Vorderhaus .

Raukestratze 29 a sind 2 schöne

17 Roonstr . 17
ist eine schöne S Zimmerwohnung ,
4 . Stock , an ruhige Leute zu vermieten.
Näheres im Laden.

Schillerst ». S4 ist im 4. Stock
ein » schöne Wohnung mit 2 gro¬
ben Zimmern aus 1 . März oder
April zu vermieten . Näh . Schiller -
straße 52, parterre ._ ^

S chützenstr . 54 , Vdh ., ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmernsof . u . im
Stb . eine 2 Zimmerwohnung auf 1 . April
zu vermieten . Näheres Vorderh . , 3. St .

Steinstraße 11
ist sofort im Hinterhaus eine Wohnung
von S Zimmer « und Küche zu ver¬
mieten . Ferner auf 1 . April im
Vorderhaus 3 Zimmer . Alkoven und
Küche. Näheres im 2. Stock.

Uhlandstratze iS ist eine schöne
Zwei - und Dreizimmerwohnung mit
Koch - und Leuchtgas auf 1 . April preis¬
wert zu vermieten . Näheres im 1 . Stock.

Wcrderstratze 64 ist eine Woh¬
nung von 2 schönen Zimmern , Küche ,
Keller , Maus . m . Koch - u . Leuchtgas
auf 1 . April zu vermieten . Zn er¬
fragen 2 . Stock rechts.

Werderplatz 59 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung mit Gas , Küche ,
Verschlag u . Keller auf 1. Apnl zu
vermieten . Zu erfragen im Laden.

Werderstraße 9S ist schöne 2 Zim¬
merwohnung auf 1 . Apnl an mhige
Mieter zu verm. Näh . zu erst . 4. Stock
rechts od . Lachnerstraße 15, parterre .

Wilhelmstr . l « ist eine stdl . Wohnung
im 1 . Stock, bestehend aus 2 Zimmern
und Küche an ruhige Leute aus 1. April
zu vermieten . Zu erfragen Nr . 1.

Winterstraße S1 ist im steundl .
Seitenbau eine Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche , Keller nebst Zugehör auf
1. Apnl billig zu vermieten . Näheres
Vorderhaus , 2 . Stock.

Winterstraße S1 ist eine
Wohnung (mit herrlicher Aussicht) ,
sichend aus 2 Zimmern , Küche, Keller
nebst Zugchör auf 1. April billig zu
vermieten . Näheres im 2 . Stock.

Winterstr . 44 tz ist eine Mans .-
Wohnung, - 2 sch . Zimm ., Küche m . Gas
» , Keller a. I . Aprrl zu verm . Näh . 1 . St .

Große
2 und 3 Zimmer-
wchmmg .imtschöiicr
MW m MM
mit Mansarde und Bade¬
anteil per 1. Mai evtl ,
anch früher z» vermiete ».
Näheres Südendstraße S4 ,
Baubüro oder Effenwein -
straß « 17 bei Fr . Gold -
schmidt .

Eine schöne 2 Zimmerwohnung
nebst Zugchör ist auf 1. April an
ruhige Leute zu vermieten . Näheres
zu erfragen Werderstraße 59 , parterre .

S Zimmerwohnung . Küche u . Zu -
bchör auf 1 . April zu vermieten , ebenso
eine Mansardenwohn ., 2 Zimm -, Küche
und Zubehör : Grenzstraße 3 , 1 . Stock .

2 schöne mwße Zimmer , Küche u, Zu¬
behör im Hinterhaus auf 1. April zu
vermieten. Erfr . Werderstr . I7 , 3. St .

Mansardenwohnung , bestehend
aus 3 Zimmern , Küche , Kammer und
Keller auf 1. April zu vermieten .
Näheres Akademiestraße 29 , parterre .

Scheffelstr . 66 ist eine Mansarden -
wohnung von 1 oder 2 Zimmern auf
1. April zu verm . Näh , im 2 . St . rechts.

1 Zimmerwohnung mit großer
Küche , 1 . Stock und allem Zubehör auf
1 . April zu vermieten. Näheres Marim -
straße 93 , Laden.

Zu vermiete »
Zimmer mit Mao und leere Man¬
sarde : Markgrosenstraße 36.
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Nr. 3 . Sette 16. Karlsricher TaMatt , Freitag den 3 . Januar 1913 . Viertes Blatt.
LSäen unä Lokale

mit oder ohne Wohnung
zu vermieten . Rudolf¬

straße 4 ist auf 1 . April ein Laden,
auch ohne Wohnung , ganz billig zu ver¬
mieten . Der Laden kann auch als Lager¬raum abgegeben werden . Näheres im
2. Stock daselbst.

Lick« zu Mickten.
Erbprinzeustrafte 2 ist der Ladenmit 3 Schaufenstern und anstoßenden

Magazinräumen auf 1 . April d. I .,event. auch früher , zu vermieten .
Näheres daselbst mr 2. Stock .
Zwischen Karl- und Westendstr.

sind passende Geschäftsräume sür
Bierdepot und ähnl . Geschäft mit
8 Zimmerwohnung auf 1. April zuvermieten . Offerten unt . Nr . 3664
ins Tagblattbüro erbeten .

Büro ,
im Zentrum der Stadt , ist sofort
zu vermieten . Näheres Druckerei
Albrecht, Steinstraße 23.
Büro und Lagerräume
auf 1 . April 1913 zu vermieten : Lud-
wig -Wilhelmstraße 3 . Näheres da¬
selbst im 4. Stock links .

Wirt gesucht.
Wirtschaft , wos<Eine hiesige Wirtschaft , woselbst

Wurstlereieinrichtung mit elektr. Be¬
trieb vorhanden , ist an tüchtige Wirts¬
leute (Metzger und Wurstler bevorzugt)
auf 1 . April d. I . in Zapf zu vergeben.
Näheres Brauerei Wilh . Fels ,
Kriegstraße 148 .

Fabrik - Tail
sürjedcnBetriebgeeignet
m Zentrum, nächst dem Hauptbahnhof ,2bX15 Meter, in feuersicheremNeubau,mit Fahrstuhl u . Dampfheizung , elektr.

Leitung sofort od. später zu vermiete «.
Näh. Steiustr . 23 , Druckcreikontor.

LrüKsrsr l.sclsn ,
ia bester OssodLftsIa ^ e der LLiserstrLÜs (8ekg >ttsn -
ssits ) rirkrg, 100 4m evtl , mit rveitsr . xroüeii LLmnsn per

I . Npnil 1813
vvrwisteii . Mbsrss bei

keuKIingen ,
LniserstraLs 167 .

Unsere nach der Gartenstraße gelegenen Fabrik -
räumlichkeiten, 30,5X20 Meter mit 4,71 Meter
breiter und 3 Meter hoher Galerie , in welchen bisher
der Rollschuhpalast betrieben wurde , sind auf sogleich
zu vermieten .

Karlsruher Werkzeug -Maschinenfabrik
vorm . Gschwiudt L Co .» A . -G. i. L.

2 Lüden
mit großen, anstoßenden Nebenräumen , sofort oder später
zu vermieten . Die Lokalitäten eignen sich auch für
Erlgros -Geschäfte oder Bureaus . Eine Herrschaft!
Wohnung von 7 Zimmern usw . kann mitvermietet werden.
Näheres Friedrichsplatz 11, eine Treppe hoch, bei
Ludwig Weill .

Große Werkstätte
mit Keller , Karlstr . 75, per sofort
zu vermieten . Näheres im Büro
Herrenstraße S.

MWte M Magazin
zu vermieten . Näheres bei Ett¬
ling « , Kaiserstrahe 48.

In rsntrsl . rndi § . sind im erstell OdvrgvsvdoL
2vdll 8vdöll6 , Kelle u . lllttige Rällwe
sLwtliodo mit bosonclersm dis bisher an eins
Lsdörds vsrwlstst varsn rmd sovobl als 1Vohnun § ,vis als

Lllresurällme
ssdr ssssiAnst sind , snk 1 . ^ .prü d . Os., oder krübsr rm
vermieten . Lins ans drei 2iwmsrn und Lüobs bs -
sttzdsnds

im dritten Ltoelc kann witvermistst rvsrden . blüh .k^ iedriedspIntL 1 , LinssavA Ultterstrasse .

Werkgatte s-er Magazin,
schön und hell , per 1 . April 1913 billig
zu vermieten . Näh. bei Phil . Schmitt ,
Bernhardstraße7.
s— — >
l - Limmer »

— ^
Ein gut möbl. Zimmer ist an

ein . sol . Arbeiter zu vermieten :
Durlacherstrahe 57, 1. Stock.

Wegen Versetzung gut möbliertes
Zimmer mit Gas zu vermieten : Aka¬
demiestraße 13 , parterre.

Gut möbliertes Zimmer in der
Nähedes Hauptbahnhofes zu vermieten.
Näheres Mendelssohnplatz 3 , 3 . Stock.

Wald strafte 35 ist im 3 . Stock
ein gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten .

Ein möbliertes Mansarden¬
zimmer sofortzu vermieten: Marien -
stratze 3S , 2. Stock.

Wohn - und Schlafzimmer , sehrmt möbliert , ohne Vis-a-vis, mit Bal-
on, auf 1. Februar zu vermieten :

Kaiser-Allee 41, 2 Treppen hoch.
Unmöbliertes Mansardenzimmermit

Ofen auf 15 . Januar an alleinstehende
Person zu vermieten . Näheres Ama-
lrenstraße 61 , 3. Stock .

Ein gut möblierte » Zimmer »3 Treppen hoch, ist zu vermieten :
Zähringerstrafte 60 a.

Werkstätte od. Magazin
per sofort oder später , sowie Helle
Geschäftsräume auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres bei B . Wirth »
Garteustraße 10, Seitenbau.

Cm Pirtknemm,
zirka 35 Quadratmeter groß , ist als
Werkstätte oder Magazin aus 1 . April
zu vermieten . Näheres Amalienstr. 59
rm Laden.

2 gut möblierte , ruh. Zimmer,

per sofort zu vermieten .
Nowacks -Anlage 7 » parterre.

Einfaches Zimmer
mit oder ohne Kost zu vermiete « :
Georg -Fricdrichstraßc 18, 5 . Stock.

mit separatem Eingang per sofort oder
später billig zu vermieten . Näheres
Bernhardstraße 7 I .

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten : Waldstr. 11 II .
2 möblierte Zimmer

mit Küche sofort zu vermieten . Näheres
Marienstrafte 32 , 2 . Stock.

Mim » ». rekiiMa/
Verloren

eine goldene Dame « Rem -Uhr mit
langer, silberner Kette am 1 . 1. zwisch .
* 411— »Ir 12 auf dem Wege Adlerstr.
bis z. Schloß, Theater, Hans Thomastr.
u . zurück . Gegen gute Belohnung ab¬
zugeben auf dem Fundbüro.

Verloren
warzer Samtgürtel mit Silber -

chließe . Abzugeben gegen Belohnung
Friedrichsplatz 2 , I .

sch
sch:

Junge , schwarze

mit weißen Psoten
Stefamenstr. 59.

zugelaufen :

Heute sowie jeden Freitag
Schneckennudeln nnd

Fastnachtsküchle
sowie täglich frische» Friedrichs -
dorfer Zwieback u . selbstgemachteEiernndel « unter Verwendung reiner

Naturbutter .

Wttki August Hirsch ,
Blumenstrafte lS .

Zirka 200 Psd . prima
Molkereibutter

in '/- u . V, Pfd .-Packung , hat zur¬
zeit per Woche abzugeben .
Molkereigenossenschaft Matzstadt,O .-A. Böblingen .

Iskki -liliei '

kmlisllvei -eiii. i!.
linkertt.krokolcioi
8r. 6roLb. Ilobvit
krinrsn Ilexim

von Hatten.
Samstag , äsn 4. lau . :

3 Ilkr ckuiiwrouübung'sspiol.
Sonntag , tten S . ttan. :

»uk unk-orm klares
Llltsodvidllllgsspivl

r . 0 . ktorsdsüll I. — Lk .v . 1
Beginn ^ 3 Ilkr .

ll . klaooeodatt in klsilbronn
k . 0 . mittler .

IV . Nanvsekakt in Ourlsok gegenk . 6 . 6ormanm III .
V. Llsnnüekaft in Ourlaek gogonk -

k . 6 . 6srmsnm IV.
Littvook , üsn S. ckan. :

3 Ilkr kuöballüdungsspiel.
vnsor VintordaU klackst am S. ckâ

niodt statt .
IlSLerv» Im Slonatsdoriokt .

X. s. k. „kböaix"
. k. V.

(PKSnix - AIsnisnnis .)
Lportplate links tter keinwibLbn sich

lang. Dslopkon 1338 . "
llsttsn vsokmittagallgemeines Drainützuntsr ^ utsiekt 'ttes Trainers,
kroitag, ttsn 3 . llannar 1913, absnch' /-9 I7dr.
Uonatsvorsammlnng 1. 1-övsnraoLsn .
Lonntag , ttsn 5 . llannar 1913, vor,
mittags untt naoknttrtags allgemeines

Tiaining.
Lamstag, ttsn 4. llanuar 1913, adovtt»

*/e9 I7dr,
Vkinlvi -Fesk inil 8sII

lm kleinen ksstballssaal .
Dis Kr ttas IVintsrkssk Asssiednstor

6tabsn bitten vir dis Kamsrag wict^1 Ildr im I -okal »kdvsllraebsn -
snxsdsn.

Lnskiikrnogon von

Aeliiliolr-Meii :
äirskt bvgvddar , untt

Wnlmlr-kMIie :
als Unterlass Kr I -ivolem» u. karkstt
üdsrninimt nott liskert gsbrauodstortiZ ,

gewisobtss Robmatsris-I Kr obige
Ltvseks.

kr. Koklsr ,
lmstsrnko , Äisvnbakostr. 2. Del. 2086
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